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Die BedeUfUND Qer Arbeitserziehung i Qie ebung Üer
OrimıfiVeN Mal

in rtieDrIi Schwager D., en

dem großen (Erziehungswerk Der Ntijion Nen \ich Drei ielfac Inein-1 anDder greitenDde Hauptigruppen Der Beeinflufjung unter|cdheiden, Die unmittel
bar veligiös-)iftfliqe, wWie \ie in allen en Der Seellorge ZUM Yusdruck
ommt, DIE intellektuelle, DIeE vornehmlich Durch Schulunterricht unDd VYektüre
wirk)]am wIrD, unDd Die gewerblide, OIE tier|tehenDde KRallen Ddurch Inleitung
ZU geregelter, körperlicdher Ylrbeit zUu e  en )ucht

Die religiös-)ittliche (Erziehung if allumTa)enD, zeitlich unbe)dränkt unDd
muß Oie beiden anDderen Bruppen DUT  ringen, wDenn )ie wirklich den Hielen
Der illion Öienen en Au ÖIie intelektuele Schulung N m  \E, wenigltens in
ihrer elementaren Oorm, TÜr DIie Begründung eines jelbltändigen (Chriltentums
in allen Nitijlionsländern 10 unentbehrlid, DaR eine i ionNn, DIEe Der
\ ulen entbehrt, einer DUrdc M} 3ZU erjegenden Yücke in ihrer Organt  =
jation Rrankt nger üt Der Kreis DEr Völker, Deren ultand eine r31e  z
hHung ZUrxL Yrbeit als CONdITLIO SINE yUuUa NON TÜr ihre \iıttliche unDd Ratltıt:  s
relle (Entwiclung TorDdert.

(Es handelt \1ch hier vornehmlich jene primitiven Kallen, Denen eine
UnPIGE Iropennatur ielfach 0AaS yulborn ihrer yrüchte in Den ShHoß cüttet,f ohne DAaR \ie ernite Initrengungen gekolte q aTur aber übt DAas
10n ıma jene (Einwirkung aus, DEr jeIbit DIie Yierven- unDd
Wilenskra DEr (Europäer Qar er unterliegt. Dazu omm Der mDı
‚zultand Der Yiaturvölker, Der angel eglider Öheren nregung Durch
Jahrhunderte, viellei fahriaujende hindurch, DIE UnmöSöglicdkeit, DIE ırrüchte
0eSs eigenen eyleihes in größerem Umrtange abzu)jeßen, woDdurch Der \tär  e
Ynirieb ZUTE Schamfenstreudigkeit DON vornherein jeiner YWirkung eraubt
wWIrD, OIiE Sklaverei mit ihren verderblidhen ıyolgen yür Den (harakter
unD \QlieBlich OiEe Vererbung, DIE alle 1eJe Übel DON (Beneration ZUu (Bene-
ration Jortpflanzt unDd ihnen eine verltärkte (Bemwalt über 0Aas Geelenleben Der
primitiven Yen einräumt.

YISirD überhaunt möglicdh jein, DE 10 tief ge)unkenen Yiölker bet ihrer
unleuabaren Wilensihwäce )owet über ihren eßigen an Zu erheben, DaRß

ca \ie M mi{ ‘Daul KohHrbach 3U reden, „Die oberite iDeale Brone 0eS Aten]dhen} f1ums unDd Das koltbarite aller Dem Nien)dhen 3zugänglichen ufer erlangen:
nämlich DIE Jreie unDd aDjolutfe IWilensbeltimmung nach geiltig=Jitflidhen Ytott
Den  0 7 AKohrbach unDd miit ıb mande anDdere Derneinen 1eje TAage, OIEeDa  E augen)deinli eine VYebenstrage TÜr DE Entwiclung DEr primitiven Yiölker Üt,

aul HKohrbad, Deuilche olonialwirtidhaft, Berlin-Schöneberg 1910, I, 95,
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wenigitens hinl)ichtlich Der egerralle. Das ab)predhendite, Schroffheit unDd
Übertreibung Raum mehr 3ZU überbietende Urteil in Diejer Hinlicht Tormuliert
Der ayrilcdhe ajor Boshart, Der ange ım Dıienite 0es Kongoltaates unD
zeitweilig auch in Südwelt unDd Deu  Oltarrika älg WArL, jolgendermaßen:

„Drei (Eigen)haften ın allen Jieger|tämmen ohne usnahme gemein: Rultıur-:
unfähigkeit, rau)Jamkeit unD namenlojye u  1 Der eger it e1ın
blutdürltiges, graujames Kaubtier, 0AS NUuUL Durch 0Aas Auge unD Oie Deit)che DeSs
Bändigers in Relpekt erhaltfen werDden kann en Wr OiEe warzen 3ZUT
Yrbeit heranziehen, 19 yätte inan )icH nı \0 beeilen mül)jen, OiE Sklaverei auf3u  s  z
e  en Gie ilt wohl überhaupt ur eingeführt worDden, eil DEr eger auf anDdere
Weile ZUr “Irbeit nıcht 3 en WDa Darüber hberr)Icht unter Dden ennern
Airikas keine WMieinungsver)cdhiedenheit, DaR Der eger NUL Durch Awangsmitte ZUTt
Yirbeit gebracht werDden Rannn Yln Dem großen, welthiltori)hen Lage (wo0 Den
Atlantijchen 3zean e1in Verkehrsweg mit Dem Jndildhen z3ean verbindet) läutet D0em
warzen die Totenglocke“

“llle Yußerungen Nie)er lrt tehlen Dadurch, Daß 1G einerjeits 3ZU )ehr
generalilieren unDd DIE jehr DEr  iedene eranlagunag Der primitiven Yen
überjehen, unD anderjeits Dem Der Entwicklung owohl hinjichtlich
eines qganzen Volkes, mwmIie auch DOL allem Der einzelnen, )trebjameren Derlön
lidhkeiten AL wen1g eacdtung dHenken Schon (Larl ‘Deters, Dem gewt
niemandD 3U große in Der Behandlung Der (Eingeborenen nacdh)agen
wirD, madct DAaraut aufmerRklam, DaR Das, WaAsS au 7 Den preukildhen arDde-
O7Nz3Zier 0Der Den englilcdhen 09rD ufrijt, nicht ohne weiteres auf Den
iri)dhen Tagelöhner 0Der Den neapolitani)dhen Yazzaroni anmwmenDden läßt, ob
wohl DOoCh )te alle Der weißen Kajle angehören Ja WIr braucden nicht
einmal 9 weit 3Uu gehen DHeirachten Wr NUr unjere näch|t mgebung,
mwWIe unendlı ver]dhieden Hn Da NIE Inlagen unD DIE (Entwiclung Der ein-
zelnen VDer]önlichkeiten! Sehr richtig emerkt Darum übbe-Scqhleiden,
Da nich Die KRallen als \1cH entwickeln, ondern DIE indiovoidualt
en almähli DUr DIE verJdhiedenen (Eniwiclungs'turen 1 emporarbeiten *.
In derjelben Bedankenrichtung iea C enn “Yl!bert Haas Das pÄDaAaAgogilch
überaus wichtige Drinzip Der joz31ialen Dirtferenzierung hervorhebt, OIE
notwendig it, Wenn aus DEr GanzZen Kalle eLWAaAS werDden joll „MWenn
0 eine Jarbige Arijtokratie CS Belißes unD Der geordneten Vebenstührung
herausbildet, J0 Kkann almählid DAaSs GStreben Der (Be)amtheit Der ıyarbigenAr  s ran3 Giejebrecht, Dıie Behandlung Der Cingeborenen 11 Den eu:  en DID:
nmien. Berlin 1898, 4)as Ylert gibt DIE UTE eil cecht eingehenDden Yntmorten DD
$olonialiennern au} DIe MunDdirage WIeDEL: „Welcdhes UL DIE e Wieihodve Der BehanDd-
lunag Der Cingebornen in Den eı  en Kolonien?“ (FS enihalt neben grundlt verfehlien
DDEr eufe veralteten Anidhauungen auch wertvolle eifräge DD Wißmann, erensi{n,
YWarned, ‚q1D1), DIie au ch gegen  1ig noch eadhtiung DerDienen.

Oiejebrecht, 87 ©Spüäter reilich DErGAaAP Sarl Beiers DAS irüher Oejaate,
verurteilte „Die mi  e 1nD Cinjegung DEeSs Yiegers 111 DIe Recdhnung“ unD
über Den eger generalijierenD DAS auls „all eine Bildung MIrCD eis Drejlur
bleiben.“ VBal G arl Betiers, Aur YWeltpolitik, RBerlin 1912, 1227
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in OIE richtigen Bahnen lenken Dıe Stagnation Unfer Den ıyarbigen,
ihre indiNerenzierte (Energieloligkeit Rannn Dadurch gebrochen werden“

u Dem gleidhen rgebnis Der Nitsglidhkeit einer bedeutenden ıyortentwic-
lung nicht NUuTL aufT Dem )o31al-wirt)dhartlidhen, onDdern auch aur ethi)dhem
(Bebiet Tolgender Belicdhtspunkt, DEr M bei Der (Erörterung Des
Entwiclungsproblems Der nieDeren Kal) noch nicht entf)predhenD beachtet
worden UL

Die (Entwiclung DEr zurückgebliebenen Yölker ÜL eine pädagogildhe
TAge, DIE eine unleugbare AhHnlidhkeit mit Dem ‘Droblem Der (Erziehung
mangelbatt veranlagter KBinDder hat In Der Tat läßt \ich hier eine inter=-
)Jante arallele verfolgen, 3 Der Fr ıy örlter 0as aferıa gelieTert hat“.

Bekanntlich hat Der italieni)che elehrie 0OMmDr0)0 OiE Theorte DOM

„geborenen Berbredher” autgeltellt. Jtach ibm iült Der Herbrecdher eine be
onNDdere SÖöpezies, Deren “Individuen DUr DIEe Organijation ihres Bebhirns \ich
notwenDdiag 3U Berbredhern entmickeln mül]) unDd DOn diejer auTtbahn DUr
Reinerlet morali)de (Erziehung abzuhalten \ınd unäch|t DAarTt ruhig ä-
gegeben werDden, DaB DIE yormation unjeres (Bebhirns yür unjere geilfige,
audc) unjere 1  1  e (Entwiclung DON groBer £ragweite UL unDd hemmenDd
0Der DÖrdern auT 10 einwirkt. YWber geraDde eutf)de elehrie en Oie
orausjeBungen DEr £heorie Lombrolos als unbegründet bewiejen. SchonS AA HirhHow WIes Darauft hın, Daß eine Detormation au DEr einen e1ife Durch
eine Kompenjation au Der andern ausgeglichen werDden RC  © unDd noch
z3wingenDder hat Bogt durch niele (Erperimente argetan, Daß DIE analien-a Dr zellen un)eres Behirns ÖiE ıyähigkeit aben, Für einanDer einzufreten unDd
DIe uTrgaben ranker 0Der Derormierter Henfren 3Zu übernehmen. „(£s Ul
ein leitendes Drinzip In Der Behandlung abnormer Kinder, DDON Den normalK e  VT VE OT gebliebenen Hirnpartien auUs allmähli 0ASs Behirn 3ZU regenerieren,
cben indem Nan aus Den normalen Vorltelungsgebieten otive ewinnt,
mit Deren inNnan Dann 0Ie übrigen \Olummernden Kräfte mieDder in ıyunk
tion 3Uu vermag. “ S haf DIiEe COole peciale in Brühfjel durch plan
mäßige Behandlung ItaunenerregenDde (ErTolge in DEr Berubhigung unDd )U{t-
en eyeltigung indisziplinierter (Lharaktere erzielf.

Ylsenn (ErTolge bei abnorm eniwWiIcelien “Individuen möglicdh \InD,
weshalb jollten )ie Dann nicht audch, wenngleich unfier größeren Schwierigkeiten
unD in ungleich längeren Heiträumen, bei einer zurückgebliebenen erreid)-
bar jein ? ewt RKünnen bei wilensidwaden Yiölkern Durch anhaltenDde,
pÄDdaAgogildh OLg ortentierte ege unDd ung gerabde Ner Willenskratt
DIEe ent)predenDden (Behirnzentren 0Der ihre (Erjaßzeniren Melu belebt werDden,
wWoDduUrH Dann 1m aurte Der (Benerationen nTolge der itändigen Betättgung
UunNDd TortlautTenDden VHererbung auch WieDer eine \|tärkere phyltologilde nfer:
age ım Yırsbau DES Behirns e\d wWIir5. Bewohnheit muß Bewohnheit

1 MNlibert Haas ıe Yiegerirage L1 Den Vereinigten »ftaaten DD Amerika, MBerlin
1912,280  Schhwager: Arbeitserzichung der primitiven Raffjen.  Skl  AD  in die ridhtigen Bahnen Ienken . .  Die Stagnation unter den Farbigen,  ihre indifferenzierte Energieloligkeit kann dadurh gebrodhen werden“ *,  Zu dem gleidhen Ergebnis der Möglidhkeit einer bedeutenden Fortentwick-  Iung nidt nur auf dem fozial-wirt|Haftliden, Jondern audy auf ethifdHem  BGebiet führt folgender Gefidhtspunkt, der m. W. bei der Erörterung des  Entwicklungsproblems der niederen Raljjen nocdy nicdht entjpredjend beactet  worden ilt.  Die Entwicklung der zurückgebliebenen Bölker ilt eine pädagogifhe  Hrage, die eine unleugbare Ähnlidhkeit mit dem Problem der Erziehung  mangelhaft veranlagter Rinder hat.  In der Tat läßt fichh hier eine inter-  ejjante Parallele verfolgen, zu der Fr. W. Förfter das Material geliefert hat?.  Bekanntlid) hHat der italienijde BGelehrte Lombrojo die Theorie vom  „geborenen Berbredher” aufgeltellt.  NadH ihHm ijt der Berbrecher eine be-  jJondere Spezies, deren Individuen durdy die Organijation ihres Behirns fich  notwendig zu Berbredhern entwickeln müfjen und von diejer Laufbahn durch  keinerlei moralijdje Erziehung abzuhalten jind.  Zunächjt darf ruhig 3ZU-  gegeben werden, daß die Formation unjeres BGehirns für unjere geiftige,  aud) unjere fittlide Entwicklung von großer TIragweite ift und hemmend  oder fördernd auf fie einwirkt.  Uber gerade deutjdhe Gelehrte haben die  Borausjegungen der Theorie Lombrojos als unbegründet bhewiefen.  Schon  ]  BirdHow wies darauf hin, daß eine Deformation auf der einen Seite durc  eine KRompenjation auf der andern ausgeglidhen werden könne, und nod  zwingender hat Bogt durdy viele Erperimente dargetan, dak die BGanglien-  %  zellen unjeres Behirns die Fähigkeit haben, für einander einzutreten und  die ANufgaben kranker oder deformierter Zentren zu übernehmen.  „Es ilt  ein leitendes Prinzip in der Behandlung abnormer Kinder, von den normal  |  gebliebenen Hirnpartien aus allmählidy das ganze BGehirn 3zu regenerieren,  eben indem man aus den normalen Borftelungsgebieten Motive gewinnt,  mit deren Hilfe man dann die übrigen |Hlummernden Kräfte wieder in Funk-  tion 3u Jeßen vermag.“  So hat die Ecole Speciale in Brüljel durdh plan-  mäßige Behandlung [taunenerregende Erfolge in der Beruhigung und itt-  liden Feltigung indisziplinierter Charaktere erzielt.  Wenn Joldje Erfolge bei abnorm entwikkelten Individuen möglidh [ind,  weshalb Jollten fie dann nicdht aud), wenngleid) unter größeren Schhwierigkeiten  und in ungleid) längeren Zeiträumen, bei einer zurückgebliebenen Rajfjje erreich-  bar Jein?  Bewiß können bei wilensjdwaden Bölkern durdy anhaltende,  pädagogifh ridhtig orientierte Pflege und Übung gerade der Willenskraft  die ent]}predjenden BGehirnzentren oder ihre ErJakgzentren neu belebt werden,  wodurdy dann im Laufe der BGenerationen infolge Ser ftändigen Betätigung  v«  und fortlaufenden Bererbung audy wieder eine |tärkere phyliologijdhe Unter-  iis  lage im Yusbau t?e5 Behirns gejhaffen wird. BGewohnheit muß Gewohnheit  A  AT  . 21I5ert 5a115 Die Negerfrage in den BVereinigten Staaten von AYmerika, Berlin  1912, 30.  ? Fr. W. Förfjter, Jugendlehre, Berlin 1909, 675 ff.  |  ‘Z  |  ilj\WLr yörlter, ‚Sugenodlehre, Berlin 1909,
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bredhen! S0 it Die illensbildung nodch meit mehr als in unjeren heimildhen
Berhältniljen 0AS eigentilide Droblem Der Erziehung Der primitiven
Ralten* ine völige Umwandlung DES Raljendarakters UL jelblftredenD Da:
mit eben)owenig egeben, wie e bei Komanen, Slawen, Bermanen ausgeldhlo)jen
er]cdheinen. Die Schwäden einer jeden Kaljenanlage Rüonnen nicht gänzlich
behoben werden, aber vielen ‘“Sndividuen gelingt D0ch, \1cH arüber mehr
DDer weniger 3ZU rheben s ÜL (Qart nicht einzujehen, \trebljamen
YWertretern Der \ warzen eine (EntwiclungsTähigkeit TÜr immer
abge)procdhen werden Joll

amı a  en WWDIr auch den richtigen Standpunkt QEeEWONNEN, DIE
Bedeutung Dder körperli  en “rbeit JTür DIE (Er3ziehung Der Yiaturvölker
vollkommen Zu würdigen. Körperlicdhe YIrbeit Al Oiejenige beruftfliche ‘Be
tÄäflgung, DIe jJeDder, auch Der ohelte eilten kannn Hugleich gewährt
lie Dden Borteil, DaR )ie OIE Wilenskra 0es (Eingebornen nicht geringe
Antorderungen tellt unDd bei geregelter Wiederkehr eine tiefgreifenDde Um:
wandlung in jeinem SGeelenleben vorbereitet. Hıe (Erziehung 3ZU regelmäßiger
Handarbeit Üt om1 DIE er grundlegende urye in Dem (Entwiclungsprozeß
Der VPrimitiven, DIE uUunfier Huhiltenahme aller pÄDAgOgi|CH zulä)ligen ittel
anzulfreben UE Üıe Überzeugung, DaR OIE Yirbeit tür 1D1. BölkerIdhatften
eine unentbehrlide Des Charaktiers unDd Darım Dn Der NiiNion
aufs na drlücklich|te ZUu pflegen üt, Tı _C audc) in proteltanti)dhen 1))LONS-
Kreijen immer mebr Bahn, während noch Bultavy arnec« in jeiner 1))10NS-
Te 0As Droblem DEr Arbeitserziehung nich Rlar errapßte S0 jagt Carl
1r zufrejfenDd:

„Das Chriltentum il nıcht eine Religion 0eS Hinträumens, ondern 0eSs Handelns;
verlanagt, OaB Der YWienıch Oie ıh verliehenen Kräftte unD en anmwmenDde unDd

ausbildet, Damit ein braucdhbares unD tüchtiges 1e Der men|cdlichen Bejelllcdhaft
Wird; zeigt ihm, DaR einen erut in Der Ylselt hat unD 11 einen Kreis DDN

VDilicdhten geltellt ÜL, DIeE errfülen eine Autrgabe ült Yienn in (Europa Oie Art,
Wie C111 Nien)cdh arbeitet, e1in wichtiges Rritertum jeiner 1  1  en eıre ÜT, )o Wir>Dd
071e ellung 0es Jitegers Z3UrT Yrbeit geradez3u als ein radme))jer TÜr

Die üblichen Tatladhenbeweije Tr DIE Bildungsfähigtkeit DEr primitiven Hallen De:
ziehen \tch isheran urdhweg aut ihre ntiellektuelle 11nD wirt)chajtliche Bejähigung, DIie
eufe Tfaum mehr beltritien WIirD. Ungleich nüußlicher Ware CO, IWWDETLN DIie Wiilionare 1Nan

jechtbares atferıa ZUM (rweis DEr Entwidlungsfähigteit, DIE gegenwärtig
meilten in rage gelte WILD, beibringen wurvden unDd 3WUT, \oweit mööglich, nicht NULrX

hinjichtlich DEr rilten, onNDdern aucd Der HEIDeEN (6s hanDdelt 1 DDL A3uge
Uptermuts, DES Orijtlichen Sittengele 11n ge)\Hhlecdhtilicher Hin)icht,AA

DErur anfbarfeif, Hingebung, DES 11le1Ds remDdes eb, Der Wahrhaftigteit.
„Die Erziehung ZUT b  ei erfiarie auch lbt er AUTt Dem erliner

Kolonialiongreß, „Ut Der er e Der e1in tierltehenDdes DpIt (I11S einem idwanfenden
Sannn ICD DAaSs DItYiiyeau au eine ufe Der Sultur emporzuheben DELTINAG.

aucd) fatjächlich DUCH DIE Yirbeit Dem wahren Iucd naber gebracdt“ (Verhanol. DeUTIH.
Kolonialionar. 1910, 676)

VBal eine jehr rejervierten Außerungen (Cvangeli  e Wii)ionsliehre 1IL, C 182—184,
DIE allerdings Ur DIE nacdhfolgenden aujein ZUM eil wieDder aufgehoben werDden.
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Den E rTtolg Der iıhm zugewanDdten Erziehung anzujehben jein“ Da Der
eger DUrch Den Selbiterhaltungstrieb nicht in gleicher Weile 3ZUL YIrbeit genötigt werDde,
je1 ernte “Irbeit Tür in eine größere Yeiltung als yür Den uropäer *.

Ylırs jeiner praktilden (ErTahrung heraus eltätig Der proteltanti)dhe
Yti)lionar KeyhHer in Jteuguinea,

"baB auUs Dden (Eingeborenen unDd ihrem Ohriltlichen en 1D Dden Bemeinden
nı Yrdentliches werden onne ohne tüchtige lIrbeit nı A bei einem
Rulturarmen Wolke in Der rbeit eins Der Haupterziehungsmittel niıcht bloß 11
KRultureller, ondern auch in religiöjer Hinliht 3 en Der apua ilt ein Betühls-
men ernite, anbaltende “iIrbeit eu PE: Yltan urTte(br \ lendert eben)o 3u “

; Den begabtelten KRated)umenen niıcht tauTen, Denn eın eın Der UIrbeit ei, unDd
olle 1 Ddurch jalbungsvolle ‘Hedensarten nicht äuldhen lajjen "  1€ “Irbeit Tördert
audc) innerlich, indem ie DiE unD ‘Begierden nıcht 9 UppPIg wuchern Läbt Das

‚Sechs Tage O11 arbeiten,‘ gehört 3 den elementariten ıyorderungen 0es
Chriltentums“

(bin warzer, Der Den egen Der IArbeitserztiehung per]önlich erJahren
unDd \icH ZUL Vebensaufgabe geleßt haft, jeine auft demjelben Wege

}

emporzuführen, DEr eRannte Jiegerrührer Boogker Walhington, reibt
ın jeinem programmatilden Yerk „Handarbeit”

„Die meilten 4$Olker a  en \ich emporgearbeitet Durch die Berührung mit Dem8 3 N roreich. (5s 1e0 etmas ım ”rdgeru 1 Rontakt mit Der Wirklichkeit, 0as unNns

\tärkt unND TörDdert, wWie 0Aas auTt keine anDdere Yırt ge kannn YWienn i O1ie
indulirielle Ausbildung TÜr rück]tändige Rajljen Der ‘Individuen JorDdere, 0 en ich
Daber eIs Den DereDdDeinDden Einfuß 0es OntfaRktis mit Der Wirklichkeit In
Der BGeichtichte Der Jiegerralie jeit ihnrer ‚yreila)jung WDarl eine Der \ wierialten
u7jgaben, Die Yehrer unD n{Tührer ıin 3 bringen, DaR )ie (Beduld unD
VBorauslicht übten, Die Ralje aur realem en yeitzuhalten, DEr Berjuchung
3 erlieaen, nadc Schatten 1in9 OberNäcdlidghkeiten haldıen“ ®

Walhingtion en hier DIE erahren Der Scheinbildung und ober-:
Nächlidhen Jtadhahmungsiucht, we Die Berührung miit Den Europäern unDd

‚3  4 eine einjeitige Squlbildung untier Den warzen erJahrungsgemäß Y3eugT,
und FÜr DIE eine gediegene YUrbeitserziehung 61in eillames Begengewi bildet

Abgeljehen DDON Dem Dirckt erzieheriichen Yltert Der Arbeitserziehung egen
DEr tilion aber au noch anDere (BrünDde OTE planmäßtage wirt)qjarttlicdhe
Hebung Der (Eingebornen nahe ‘Rooker Walhington empfte 1eje Niethode
aus einem mi})}tonstaktildhen Brunde

„Kürzlich eiragte mic 61in tij}ionar, Der 1NS Yusland gehen wo  e€,
er nadc meiner Anlicht, WAasS er DIe e11fe lehren unDd mwmomit er Den Antang

maden jolle Iragte ihn, WDas DIE Hauptbe|dhäftigung Der eufte )et, ZU

denen T ginae, und erhielt DIeE AUntwort, jei DIiE Hierauft
ı Carl Mirbht, Aijlion 1D Aolontalpolitit ın Den eu  en Schußggebiefen, übingen

1910, 103
Xeyker, iln unD VBolfserziehung, er ZUL AD 1913, (Wär3z),

Her Yrtitfel enthält D mandes AnregenDde ezuali DEr Gelbiterziehung Der Einge-
borenen, DAR weitgehenDde eacdhtiung DerDien:

HanDdarbeit, Berlin 1913, 56A n Lı
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riet ihm, jeine Niillionstätigkeit am 3ZUu beginnen, DAaB DIE eufte
ehre, mehbhr unDd bel}ere ZUu züchten als bisher. Ylienn \1e egrinen
hätten, DaB DON Der ar3 mehr ver|tänDde als \1e, \ mürvden \te auc
geneigt jein, anzunehmen, DaR er innen in religiöjen Dingen überlegen jet,
unDd au7 Diejer (Brundlage Rönne er Dann jeine Ntijlionstätigkeit autbauen

‘Bei Der Abwehr Den sliam ÜT 1e wirt)cqhattlich Selbltändigkeit
DEr rilten gleidhTtals ZUu er|treben. S09 1l0efen Ö1e Weipnen aier
Tanganjika in Deut)h-Oltajrika ihre Uhrilten 3zu konkurrenzTähigen ändlern
UunDd (Bewerbetreibenden heran, Den DON mohanımedanilden ändlern
drohenden eruhHren vorzubeugen. Den Jn)ulanern DON Kerenge, ÖIie nicht,
mwWie OIieE Nioslemin, 1005 DIEe teuren agaa-Ieße Kauten konnten, liererten \1e
eine Anzahl Jiege 0Der |treckten ihnen (BelDd zui AUnkauft DOT S09 ent|tand
eine DON Den Aitohammedanern unabhängige yıldherbevölkerung

m Kampre Die VDolygamie Rannn Die (Einführung Der VDilug
wirt|cdhart Der meiltens DON Dden eibern geleilteien Hackarbeit als
wirk]James ıttel dienen, Dem Wormwmand Dr  er Notwendiagkeit
Der YWielweiberei Den en aul entziehen. 0 allerdings, mwmie in £000, Ddem
Yianne in eriter inie DIE Yandarbeit obliegt unDd überDdies DIE £jetjefliege
Das Aurkommen DON ugDieh verhindert, Da DELMAG au DEer Dilug Die
Situation nicht 3U erleicdhtern.

0 OiE (kingeborenen DUrCH Den Übertritt zum Chriltentum ihre o3iale
Stellung verlieren, aus ihrer Kalte ausgeltopen werDden, WWIe in Jndien,
0Der groBer IMı ihren Vebensunterhalt nicht inden,

eY-DIE Ntijlionen DES Öftern 3U indulfriellen Unternehmungen genötigt.
WAaris wiederum Rannn Der Schuß Rleiner hriltengemeinden DOT Ddem uber:
mädctigen Heidentum Wie in Jtordindien, ODer aber Öie Auslicht auTt
Heranziehung DDON Katedhumenen mwie 1n Den norddhHinelilcdhen Scheutvelder
AtiNionen ZUur nleguna DDN Qrijtlicdhen “Bauernkolontien Hienen. Da 1eD0
die rilten aut 1eje e1je er t)olier unDd DEr perlönlichen er
tätigkeit unier Den Heiden behindert werDden, kannn i in oldhen en
NULr einen Jiotbehelt handeln, Der nicht \ ledhthin zZUr Jiadahmung 3ZUu
emptTehlen Ür

upßerdem hat DIE on überall in großes JInterelle an Der Nnan-
ziellen Kräftigung ihrer (Bemeinden, am“ 1eje baldmöglich]t TÜr ihre
kirdlicdhen eDdürfnilje aurfkommen UunDd au ZUrk Wtitwirkung Der mwmetteren
AiiNionstätigkeit herangezogen werden Ronnen val Da3Zu 34 Ynm
über ÖiE Vbhilippinenmillion). m 1eD0 au unabhängtg DON Den (Bemeinden
inanzie je  ÄänDdig au werden, Oie WtiNionen durch gröbere armen,
Die zumenlt DON Dden (Eingebornen bewirtldhattet werden, weniagltens einen
Feil ihres Jahresbudgets 3ZU en

m eine Yorltelung Z geben DON Der Snten)ität, mit Der DIE ANtilionen
\ich Der günifigern Beitaltung yeziell Der landwirt)dHafilidhen Yirbeit unD

1 HanDdarbeit 32 » Arcita-Bote 1911,
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ihrer Borbedingungen widmen, jeien hier einige at]acdhen auf TUN: Der
Atitonsberichte vorgeführt.

Die meilten Der on eit über D) hinausgehenden Hauptfltationen ın unjeren
Schußgebieten en eine ıyarnt, Oie wenigitens U eil DON Den Schulkindern oDer
Dden iniernen Stationszöglingen bearbeitet werden muß n £0q0 wWie DON Den ‘Benesz
diktinern ınm Oltarrika werden Die Bemeinden, Öie Die rönmnung einer ule wun-
ıdhen, angehbalten, eine Uilanzung anzulegen, Dadurch 0as Yehrergehal teilweije
autfzubringen. Jm Lehrerjeminar Der Steyler i))ion ın £09q0 3 bin ‘Rla 170
Agrikultur als eigenes Unterrichtstach gepflegt Jnnerhalb eines Jabhres wurden DIie
rilten OYrten prakti angelettet, Yiais, Jams, aRao, KRola, palmen,
Si)jal,a unDd neuerdings auch apo 3 pflanzen. Geitdem aten )\hon mande
(Fingeborene e  inge, 010 DON Der Kegierung unentgeltlich überlalen wurden *.
JIn amerun planzen NIE Wiädcdhen aut Den Stationen Der NMiiNionsidhweltern )elbit,
Was )ie yür ihren Unterbalt brauchen, meilten auf Der Binnentation Jaunde,a E N Oie eine HÄltte Der RBıinder MOTLGENS, Oie anDdere nacd)mittags auf Ddem e  e
arbeitet, unD Durdc JJtakabo, Kaljade, MWais, Kartomeln, rdnüle, ürbile, HZUReTtz
rohr In Der Jtahrung eit mehr Abwecdhung geboten werden kannn als Der
e JIn Südwelt IDAaATL OTE ıyarm Der HÜüntelder Yblaten 3 (nukiro DOLT zehn
Jabren e1in umpfiger 2Bal0, OTE Brutfltätte on Yiloskitos (  \  eute en MIr Der-
jelben einen hberrlichen Barten, Der eIb!t ın Den trockenten Jahren eine vole
TYnte an Mitais, a  a Bemüie aller Yırt unD Ogar vorzügliche Ybieintrauben liefert.

D Ba Das alles hat au7 Oie Betldhuanenbevölkerung vorbildlich gewirkt. jede ıyamilie hatBDar 9 DA ein Neißig bearbeitetes + (Bartenlanod, 0As un  1 bewällert 0Der nach Dem
ei)pie DEr NMii)Nionstarm tierer gelegt wWirD, un 3UMI Brundwaller 3 kommen

ber DIeE nördliche Jtachbarmij}ion in Dortugieli'd)-Angola außerte 1 YDaul
Rohrbach in Der Lägl. un  au 1913, Yir. 174) „Die Rulturarbeit Der Rathos
lıldhen ı))on in Sübdangola muß jehr Ho einge|Hhäbt werDden. Die Vilanzungen
DON uilla, Oie ıhrt Deiten |tÜüc au Den übrigen Stationen nDden, werden yür alle
Kolonijten, DIE je hierher kommen \ollten, in NWitulter abgeben, 0AS 19 wertvoler
üt, als aur einer praktildhen (Errahrung DON Jahrzehnte berubht. Ylas Oort ge
er 0Aas kannn au als erprobt betrachtet werden.“ teje DTrfie 0es proteltan-
tiıldhen yorlchers gelten einer illon Der ater DO  3 Beilt. Jn Deutidh-Ojtajrika
en OiE Ysäter DO  3 Beilt gleichtalls jeit 1  e aut iınren alteren Stationen
mMie namentlich in Dem vielgenannten Bagamo1o OCr Arbeitserziehung Der warzen
gearbeitet unDd yühren Diejes Ylterk au c 11 Den Jnlandftationen weiter Torf.
S09 ıf ın Dem ausgedehnten Hodhland DON ome eine Betreidezucht, eine a  ee=
plantage, eine WMWaldanpflanzung angeleat unD auch mit Der Straußenzu egonnen
Die jüngeren Miillionen Der ‘Benediktiner unD Der Weipen atfer Itehben Veiltungen
nıdt ZUTÜG. Jn Rwmwiro leaten Die Benediktiner eine DON 3000 CR Iuß
H013, mWie abagont, Kaluariınen, aumwolbäume, ummibäume, O: un Dattel
palmen U)w., an ® Au Der nje Ukereme ım Yiyanza-See en Öie Weipnen Yiater
Diele unDderfe DDTIL amilien yür Den aummwolbau Jn Der Land|hHartt
KRiziba pfanzen DIE eger mebr unDd mebr Ynanas x WOoTUr innen Oie Steclinge

Dit 1 es! 1911, 218 ern DDN 1ila 1913, 215-
342;  } DIt 11l e ! 1911, 29053

4 Dit 111 es! 1911, 324 €ho aus Knecdhtjteden 1913,
D Dfit 111 es ! 1911, 6O ; Mijjionsblätter DDNMN ST ilıen 1911, 115
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DON Den einen Yiätern gegeben werden *. 1eller noch mehbhr mußten Oie eiben
afer ım bena  arften KRongoltaat ihren Jieubekehrten auch Yehrer in allen irdijchen
Dingen, in Yandbayu, (Bewerbe unDd Handwerk jein Da wurden Sümpre ausgefroRnet,
‘Brücken unDd Abzugskanüäle gebaut, i)muce lleen 3ZUrT Verbindung DEr Stationen
unD Chriltendörrer angelegt. Üıe ene bei Baudouinville it AL einem groben
(Bartenland geworDden, In weldhhem ananen  s  z Reis unDd Wianiokfelder mitf NWials-,
‘Bataten- 1nD jelbit europätdhen Betreidepflanzungen anmutig wecdhjeln. Üıe Weipen
1nD jelbit OIie ewohner Der deutichen u  e Des Langan]ika eziehen DOon DOrt
einen Teil iNrer VYebensmittel. (kinige hwarze Tı \ind DAarım auch )on wohl
habenDde Uilanzer geworden *.

(Erwähnenswert linD au Oie iın leßter Heit vielgenannten Fermes chapelles Der
belgiı)dhen Jeluiten Kwango ım Kongoltaat. Diele ıyarmkayelen )ın0 kleine i ons-
olonien, in enen DIiEe Je)uiten jeit 1895 eine Anzahl D jJungen katholi)dhen bın
geborenen unter Autflicht unD Vehre eines \ warzen KRatechilten an)iedelten, \ie
Dem ent]ittlidhenden (Einfluß Der HeEIiden 3 entziehen. Jungen, katbholi)dhen (Chepaaren
\tellten DIC Je)utten DASs er  e Kleinvieh, ühner unDd üiegen, OwIie DIie erlten c(ker:
geräte unDd Sämereien 3ZUT Bründung einer Anhedlung ein geringes Entgelt.
S0 erreichten \ie, Daß aut Dden Ohrijtlichen ıyarmdörfern enfgegen Der )on|tigen Vandes:
T  e DO  z Niorgen biıs Jum Ybend au} Den wohlbeltellten yeldern Neißige “irbeiter 3
en \ind, Die nicht yür Die 1i))ion, ondern yür ihre eigene KRecdhnung arbeiten Bein
wang hielt DIE Schwarzen inDes ZUrCu WDenn jie DIiE Kolonie verlallen wolhten Dıe
Schlafkrankheit hat 1eD0 manche diejer KRolonien zer|tört, 9 daRß ihre ah eufe
nıcht mebr Der Irüher erreichten HShe DON 300 Rolonien glet kommt *

Wichtiger nodc) als in Mrika ilt OIie KRulturtätigkeit Der tillion ıIn Der eu  en
Südlee, eren ewohHner großenteils noch tierer |teben als ÖIE Alrikaner. Aul Den
Salomonen egen DIE Niarilten bei einer Jteugründung zuer]t eine Dlantage a unDd
Dann er!t erfolgt Oie rönNnung einer Schule (Benau J9 mülhjen Öie Südjee-Wiilionare

bei ihren meilten Stationsgründungen halten. m rel  en entwickelt U 0as
VDilanzungsleben in Der ältelten 110n Der Her3=- Je)u=-Wii)nonare auf Jteupommern,
aber auch Die jüngeren Uilanzungen Der Steyler Utı)ionare Zuma ın DEer vielgenannten
Station Alerisharyen leilten eine anerkennenswerte Rulturarbeit. Die eingeborenen
ıyarmarbeiter ind DON eit ber aus Den verlchiedenten Stämmen zu)jammengeholt.
‘Bisher konnten \te miıt ihren na  en Jtacdhhbarltämmen nıcht ın ıyrieden eben; eßt
wohnen 1 alle CNg nebeneinanDder, mühl)en \1ch miteinanDder verfragen, lernen \ich beljer
verltehen, werden vieller ıyreunNDe, erkennen, DaR aupßer ihrem kleinen HeImMaAatsSDOrY
auch anDderes (Butes unDd Hrokes in Der “YLielt qgibt unD fretien J0 aus ıhrem Nn

Yirika-Bote 1910, 229 19136 40
)wager D Hıe Wtillion m afrifanijcdhen eil, Stenyl 1908, 205
Bekanntlich hat DEr D3ialdemokratijche Abgeordnete YWandervelde im belgildhen

Barlament 1912 qganz unerhörte niflagen DIe KFermes chapelles gelcdhleuDdert. Die
$inDder ollten gewaltiam in DIE Dlonıen gebradcht, DDrt als wyarmarbeiter lebenslänglıc)
wie Staven ür Den Dient Der Wın angelte unDd in unmen|chlicher eile mit Veitlche
1110 miphanDdelt worden jein Diele Anwürfe, DIE leider auc DDN einem eil
Der eu  en Vreile Irıtiflos übernommen WUTDEN, wWurvden DITI Kolonialminijter entin
iIm Warlament 1110 DDII jacdhfundigen WiijNionaren 8il grunDdlich|ter eile widerleat. VBal
EKm ıl  au Y Les Jesultes el les Fermes Chapelles, Bruxelles 1911 De
1lerpon J., Le: Kermes Chapelles, Bruxelles 1912, jerner 1912, 178;
1915, 2517



286 Schwager Arbeitserziehung Der primiıtiven Kallen.

(Belichhtskreis Je länger e mebr heraus er au Oie anDdere, überaus wichtige
olge, DaR 1eJje YIrbeiter au7 ihre Stammesgenohen au  ären wirken, unDd Dap
1eje Stämme, Ö1ie Irüher 0 yeindjelig unDd mißiraut)ch MWAaTten 1nD Die Errichtung
einer NiiNionsitation gewalt)jam 3 verhindern ge)ucht Dätten, eBßt jelbit Die E

DIie Erricdhtung einer YWti)ionsniederlahung erJucgHen. Jn Der Kıcdhtung Der
INIguNng Der 0 zer)plitterten Stämme Jieuguineas unD Der kultiurellen Hebung 0es
weltjernen Yandes 1eq auch, WDenn Öie Yı ionare ım YWerein mit Der Keqierung
ÖIe (Eingebornen angehalten haben, Der Heritelung eines breiten, SO0 Gee
meilen angen, bIsS jebßt allerdings noch nıcht gan vollendeten VBerkehrsweges
DEr QgunzZen Ü entlang OM ıyriedrich-42Gilhelmsharten bis nacdh Angriffshafen 3
arbeiten Unter nicht geringen Schwierigkeiten eaten DiEe Herz3=- Je)u-Mi)ionare in
Britijh-Jieuguinea einen Weq DON Yieilen Durch Öie 1ıldnis ihres Alpenlandes *,
egen 1200 YJteilen lang i)t Die Strape, DUurch Oie in Britijch-Jiordamerika DEer ()blaten-
Da VYacombe ÖIe Gt Boniyaz in Ytanitoba mit Gt. Ynna ım Herzen D
“llberta verbinden heß Die Jeluiten Kwango Dauten ein Strabenneß DON 3
jJammen “)4() KRilometer durch Den Urwald, über Sümpfe unDd eIO  \n B aa ieje Veiltungen Der YiiNionen, Denen 100 noch mandce weitere Tat)ache
anreihen ieBe, jinDd gewi recht bedeutjam, unDd Wenn WITr DIE gleichzeitige
ethild)-religiöje Beeinflullung DEr (Eingebornen in Betiracht ziehen, dürfen )ie
ohne UÜberhebung als OIE qualitativ belten bezeichnet werden. es Dürfen
WIr Doch niıcht überjehen, DAaB DIE Jtillion WeDer Der In31ge, noch Der zahlen-
mäßig bedeutendite ıyaktor bei DEr Urbeitserziehung Der kulturarmen (Fin
gebornen ult Yitäre ÖIie Neillion GgaNnz auTt 1 allein angewiejen, \0 bliebe
pieles ngefan, ( DAas Yerk DEr Mii)ion würDde DAaDurch ohne weiteres In
einem Jtape einge|dhränkt, wWie manche nicht rTaumen ajll)en Öhbhne
ÖIe Kolonialreagierungen, DIE Recht, ÖYrdnung, VHerkehrswege und Dden
Nti)lionen zZUumMm Feil auch Nnanzielle ittel amen, ohne Den HanDdel, DerH (Eintuhr UnNDd Yustuhr Der TOOURTeE übernimmt, bei Den (Eingebornen Bedürt-
nı wect unD DAadurch ihren “Yrbeits- unD (Frmwmerbstrieb \teigert, f eine groß
3Ugige, YänDder umfTaljenDde Urbeitserziehung Der (Eingebornen Raum
enkbar Dazu kommen nodc) OIE großen euronäildhen Dilanzungen, DIE

4 nicht in demjelben Ca unentbehrlich \inD, aber D tat])ächlich eine ungleich
größere enge DON Irbeitern in Dienit itellen, als ÖIE i)ltonen je bDe

Die Bedeutuna Diejer aRforen Läpßt \ich durch einige\ äftigen Onnten
wenige AUngaben Wlu)frieren. Yieniel auch ür DIE ingebor-
Nen DEr eu  en Schußgebiete Au belagen, DaR Der eidHstag Ddem olonial-S E
jekretär ernburg 300 Yülionen allein TÜr (Eij)enbahnen bewiligte. Yisie
be)deiden er]deinen OIE Daat Wiilionen, über DIe Öie tilionen verfügen
Können, gegenüber Ddem Budget DON nahez3u 149 Wiilionen ordentlicher und
außerordentlicdher usgaben unjerer Scußgebiete 1914!° DNıie Handels-
)Tati)LikR unjerer Schußgebiete W1es 1019 eine (EintTuhr DON 149 679 000,
eine Yustuhr DONn 120 SSÜ 000, al)o einen (Bejamtwert DON 268 559 000 Y)tark

Wionaisherte 1912, 9 > Miss1ions Belges 1910, 155
Sahrbuch Üüber DIe en  en olonien, en 1014, 293
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auft Europäilcdhe Yilanzungen, DON Denen DIE MiiNionstarmen NUuT einen @1s
nNen TIu  el ausmaden, 3ählte INan 1913 ım überjeeildhen Deut)dhland 1031
miit 13928 europälldhen Qandwirten, 125 702 arbigen Ylrbeitern unDd 178 786
Hektar ebaufen Yandes

(Fben 1eje aRtoren, DIE mit bedeutenden Kapitalien arbeiten, a  en
aber auch ein berechtigtes JInterelle Daran, ihre Beldanlagen baldmöglich|t
Tu  ar 3U maden unDd DIie wirt)dhattliche (Entwiclung Der Kolonialgebiete
mö5ögli 3ZU be)dhleunigen. Da ZUu diejem ‚3 WER ÖIE Arbeitskraftt Der (Fin=-
geborenen in erhöhtem Mitape In An)pruch werden muß und DIEe
ac in DEr Hand DCS (EuronäüersS VeOT: i DIie (Berahr mipßbräuchlicher
Berwendung DEr (Eingebornen naheliegend. 3WAaT Hn OIE Heiten DEr Skla-
Derei miit ihrem grauenvolen OT)piel: Sklavenjag unDd Sklavenhandel,
innerhalb DEr europäilden Einlußiphären ım großen unDd qganzen vorüber *,
aber ÖIie nicht NUuL Der nachmittelalterlicdhen Kolonien, onDdern au
DIe nodcdh jJunge VBergangenheit Der moDdernen Kolonien ıf beflleckt mit (Brau:
amkeit ÖIEe wehrlojen (Eingebornen, DIE aler Rultur Hohn predhen
(Es erhebt 100 Darum eis DON DIie TAage, ob als 3ulä)lig e1s

a werden kann, Daß DIEe (Eingebornen unfier einen Urbeitszwang ge
e werDden. Auch DIE Ntillion UL Diejer rage ebhatt intere)liert,
owohl weil 10 in Irüheren Jahrhunderten olden wang |tellenwei)e eIbit
übte wie auch au pÄädagogildhen (Bründen unD Der mannigracden
Schädigungen, Die e1in \taatlicdher 0Der prIDaTeET Arbeitszwang Ddem heufigen
AtiNonswerk telTach ereıite Yır wolen indes Die rage ohne jede SOr
eingenommenheit prüten unDd auch DIe (Bründe Der Berürworter einer Hwangs
methHOoDe objektiv 3ZU wuürdigen Yallen WITr ınnen unäch|t 0Aas Yiort

‘In einem jeiner er eTrOTIEr Dr Carl Deters, einer Der \ ärtiten er
treter Des Arbeitszwanges, wiederholt Die Arbeitertrage unDd )agt

„Der Yieger ilt DON ott 3ZUTt Roharbeit ge)chajten, unDd hat yür DIE antıke
Rulturwelt \owohl WIie TÜr 0ASs arabildhe Yiittelalter auch Den gröberen eil Der

3 [im Jnterelje Der kulturellen ErIhliekungNiuskelarbeit  SA SN T geliejert
—... DbDer Die eu  en o 1914, ”1

Sahrbuch uber DIeE Deutlchen Diomnien 1914, va
YWenn eINrTt. DDO Yreitichte eu  er Sämpfe, Herlin 1913, 100)

DIie Cinjührung Der Stlaverei eine reitenDe at DEr $tultur nennt, DIe aut DIe ernen
Sahriaujende minDde)tens eben)o rweden 11nD )iffigenD eingewirft hHabe, wIie DAS ri)ten-
i1um auf eine patere pO!  e, 19 enthüält Diejer eralei 3WarL eine gewaltige Übertreibung,
Ddoch IWDATr qeWwi) ein WOrHIHLIT, IDEeNMNNN ein DIt eine HyeinDde nicht mehr verzehrfe DDEer
morDdete, OnDdern )ie StTlaven Mal nD DAaDurch einem umjaljenDderen rbeits:
eirieb gelanate. „ inr DUTCH (Croberung unDd Unterjochung werDden DIE HOorcdeNn oltfern,
Iabig, ein 11D DEr Wienıqhheit uu 100 herauszugeltalten. “ Der ıhon DIie ıqOredlichei4 Ylternative eniwmeDder mordung DDETL StTlaDverei 3e10 Ddeutflich, DAaAB DIe Silavenhaltung
leine DEr {ultivierten Wien|chheit würDdige Kulturjtufe ÜT Auch 411 DIE »tilaverei nicht,
mwIie Treitichke DOTAUS|ERT, DEr ein3ige Weg, ein unfterjochtes HOrdenvoOlk 10 dien|tbar 3
MACDHEN. Her merfwuürdige Verfuch DES genannien Hiltorikers, DIie Stlavereı In einer
wahren DCIDIe erltfrahlen 3ZU aljen, it DArUm wenig glüudlicQ.

An einzelnen \üdamerikanijdhen Wiilionen vielleicht au euftfe noch?
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1  a eine \|taatliche Arbeitspilicht, als Begenltück 3 Der Itaatliıqhen Wehrpflicht
in (Europa, DOLL unD wo Die 1er DUr ge)haffene Arbeitskraft DON Staats weEgeEN

eine billige (Ent)dhÄädigung VDrivatunternehmer verdingen. (5s wmMÜUrDe Dem
JYieger nıcht eben \ aden, eine er DON Jahren Dem aa Oienen mühljen, WwWIe
0as Der deutiche, jranz3ö)i)cdhe unDd ru)lli) He Staatsbürger 5l un bat Jn weipßen
Staatswejen hat Der einzelne yür Sicherheit DON en unDd igentum mit egen-
leiltungen zahlen Weshalb ‚o wohl gerade Der Schwarze, Der moralijdher
Qualı:tät DUCHAUS hinter unjerer Ralle zurückiteht, YWorteile )hen) bekommen ?
Yltan beweile mir, Da inhbuman UL, einen ıyaulpelz 3Zum rbeiten 3 zwingen.
Yienn inan 01IeS glaubt, 9 möge IMan zunäch]t Oie Arbeitshäuler in (Europa
eın en verlangt Kückehr ZUT Sklavereı Der WITr wolen Durch Den gejeßlichen
wang, Den aaten aus3uüben vDermOgen, eine (Erziehung DEeSs Jiegers Den Yln
\ auungen unjeres europäildhen Wirt)hartsiyltems“

ngeTähr Oiejelben (BrünDde Carl ir
„Das Kecht 0es Staates, DIE eingeborne ‘Bevölkerung 3 Yalten hberanzuz3iehen,

unterliegt keinem zweitel. Damit i)f Oie enti)dheidende rage bejaht. Jn welcherBa P  Ba a yorm unDd (Beltalt Die Jür ıbn notwenDdigen OÖpfer Ta unDd zeit einjordert,
i]t Sache Der Dolitik unDd zwecmäßigkeit unD 17D \ich ana: beitimmen, Wa 0Aas
Wobhl Der RBolonien urzeit erhei unDd wWDas DIe (Eingebornen $ leilten im)tande
ın Da DIe FOoTDeruNg DON Äirbeitsleiltungen grunDdjägli Der Erhebung DON
Steuern gleichzujegßen UL, ‚o 1l )ie ıIn Der Hand 0eSs nhHabers Der Kegierungsgewalt
legen. YlBenn DIE YIrbeit Durch DIie ermt  ung DON KRegierungsorganen ın Den
Wirt)hartsbeirieben DON rivaten geleiltet wirD, J9 anDdert OIies ihrem Brund-
araRter nichts.“ egen Wtipbräuche eıen DIE errorderlichen Rautelen ge)hafne
unDd beizubebhalten

Aur Dem weiten deut)hHen Kolonialkongre erRlarie DEr HerrnhHuterS WtiNonsdirektor Bucdhner, DIie proteltantilhe) ti)lion habe Reineswegs leug
nNen wolen, DaR DEer wang innerhalb gewi]jer Brenzen jein Kechf habe „DIe\ Da e (Erziehung ilf jedentalls Diejen1ge, in Der Der wang nicht 0AS aup
erziehungsmittel ÜL, onDdern ein Jitotbehelft, DEr jeden YTufialen (Lharakfters
entbehrtt”

Katholhi T)eifs U ( s neuelter Heit eine DdDem Urbeitszwang gün]figeE W A Stimme au Yieu:-Kamerun zu verzeichnen. Jiach Wingendor] Sp
„mMußR DIE Übernahme Der Kolonie Durch Das \ce Keich als egen yür
DAas Yand ange}ehen werDden Die eutiche Kolonijationsmethode UT Ja DON
DEr —— jehrt ver]cdhieDden. Der Deutflche hat eine krärtige ıyault,
aber Tür gewSöhnlich {ut elr unDder Ddamit * (bin ei)pie hierfür UL Kame-:
IUn HIier gelang Dden eu  en Dank ihrer (Eneraie, braucdhbare Mienlcdhen

} Aur Weltpolitit 12922141
2 MWiillion unD Kolonialpolitit In Den eu  en Schukgebieten 116 VBal 14 DD

Berhandlungen DES eu  en Kolonialfkongre)jes 190  I, Berlin 1906, 4307.
Audiatur et qaltera pars! Yiach Yiietor (Ge)dhicdhtliche unD tulturelle (Snf:} widlung unjerer Schußkgebiete, Berlin 1913 105) i}t „Diejes ewige auen Kleinig

eiten, mwIie in $tamerun ÜT, g ewi nicht DAaSs Richtige unDd DEerDIT| Den Charatkter
Der eute 5D 1 jedenjalls verfehr. unDd DEr (Erziehung DEr eufe nicht eni)}precdhenD.
Brügel )ollte NUurLr bDei OHweren VBerbrechen auT L{  +  erliches Urteil hin verabreicht wervden“.

O  Ka Z3an D —  S
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machen S1e a  en DIE eger Yirbeitern herangebildet, Der

ıyranzoje NIE ım geringiten gedacht. eın uUnDder eshalb, MWenn DIE ‘Be
völkerung in diejem Feil Der KRolonie nach Jahren \tänDdiger Berührung
mit Dden Weipen noch wild unDd arbeitsicdheu ÜL, Wenn DIie (Eingebornen MUun

o große Abneigung DAs eutiche egimen zeigen, DaAs \te alle ZULr
Yrbeit 3wingt _ 1

Ynderen ın Kamerun Urbeitsnötigung noCh nicht
Daul ohrba erl  e in Der eu  en Heitung (19 Juh DaR
in Der Sigung Des Kameruner (Bouvernementsrats 61in evangelilcdhes 1))LONS=
mitglie in Den ausbrach: S0 geht 0AaSs nıchi weiter, O1ie
Eingeborenen mül)j)en häryer ur Yrbeit herangeholt werden!“

FEA  Za QXautes HÄnDdeklat)dhen UND Bravoruten Der UDrigen Ntitalieder Delohnten O12e5
oene Yıcort DDN 19 bedeut)jamer Selbit ımM unmittelbaren Bereiche
des (Bouvernements habe DEr ıyer beim eilten Der Wegebauptlich jeht
nacdgelaljen

Ylls ausgelproHeENeE Begner jJedweDden Urbeitszwanges bekennen
\ich Booker Walhington UunNDd Der Bremer Broßkautmann T Hietor,
Miänner, Die \ich praktilcdher (Errahrung nıt jedem Der Horgenannten jehTt
wohl mell)en Künnen T]LeTver jagt in jeiner Schrift „Handarbeit” 13
„allerdings hat INan während Der Sklaverei DIE Yiegerralle arbeiten a)jen,
ÖIE große Aurgabe aber, welche Öie Kalje in Der yreiheit lernen mülje )el,
eIbit arbeiten. s ıf o1In ungeheurter Unter)chieD, o b emanD ZUr
Irbeit GEZWUÜUNgEN wWirD, 0Der ob er Jreimwillig arDeite UT YIrbeit GQEZWUÜUNGENN  } werden, eDeEUTLE (Erniedrigung; jelbit arbeiten, eDeute ivilijation Selbit
Das Laglöhnertum jei e1n Hemm)qOhuh TÜr Öie Entwiclung Der Kalte 1nD
Des Vandes 41) „Kein SanDd ann 3 wirklidhem ohlitan gelangen,
LWenn DIie eute, >  . — Den en Debauen, ın nicht auch beligen UunNDd Daraut
leb 4

‘In \ ärtiter orm wenDdet \ich Yietor, \ on jeit langem ein S0r
kämpfer yuür DIE Yreie (Entwi  ung DEr \d)warzen Kalle, auch in jeinert neuelfen
Schrift “, in Der CL jeine kolonialen Erjahrungen z3u)JammenTaRt, Den
Arbeitszwang, Da er nacdhweisili nnötıg 138 MWDenn Nan HUL Dem Fr
werbstrieb 0CS Jiegers Spielraum gebe Denn

„Die Chance, eld verdienen, nuBßti DE eger ganz DDN jelbit er|taunlich (1115.,
er arbeite GEeELN, NT Den genugenDden Yohn yür jeine irbeite Wr

Jabhren WwWurDde in amburg noch Rein SacR aD DON Weltarrıka iImportiert; 8
}

e
1898 WUuLenN Sac, 1907 203 300 acR unDd euftfe importiert Hamburg Ul

geTähr eben)oviel ao DN DOTf, wWie ( 5 Der GUanzen üUbrigen Yltelt zu)jammenge=
nommen *. Dıe ?aflmkernausfubr uUS Wieltarrıka nach Hamburg 1eg DOM

(Echo (a u15 Den Wtılionen DEr ater DU el 1913, 307
» Yietor, unD Tulturelle (entwidelung Unjever SHußgebiete.,

Berlin 1913
al Da3u Ylırs Der YBerfitatt Des Wln ars „  1e Goldkülte hat In 13 Sahren

\Wuantität alle anDderen Takfaopflanzenden VYander Der (rDe überfügelt; e1InN genDder
Reweis afür, DAaAR DIe Hyaulheit Der eger NUL olange wäahrt, als DIie \ıd)lummernden

Deitichrift YurT j nonNsmwDUHJeENjhaft. ahraang
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19  - DON 131 054 foOns au 280 121 iONs 1911, we einen Yliert DON über
Yiiılionen Y)iark darltellen. Das Rleine Toqgogebiet brachte 1908 über WYIi0-
Nen Yiark Yitaıis 3ZUT Aus unDd Senegambien erportiert Ährlich Jür
illıonen Yiark rodnüle. es O1le rTeie rbeit Der Ireien Yteger, 3 Deren
(Erzeugung Rein Vriennig euronätlchen Kapitals noftwendiqg Ü Yiur unter Dem nach
Hamburg importierten a n  e Nal ein eines Quantum DON Den amerun-
plantagen Yltan muß (ordern, "buB Den (kingebornen unter allen Umltänden
iıhre per]önliche ‚yreiheit gewahrt MIrD DaB Man Dem eger, olange 100 Dden
Bejegen 1ügt, Reine anDderen perJönlichen Veiltungen als einem Staatsbürger
hier. DaR Die eger Steuern unD zöle bezahlen, Ut ganz In Der TONUNG
Steuerarbeiten, bei Denen Die euftfe an|tatt Barzahlungen 3 Arbeitsleiltungen
Juür eine Woche, 0Der Lage herangezogen werDden, iınd nıcht 3 empTehlen. (#s
omm 3 Diel Ungerechtigkeit el DOT, unD Ote eufte wmerbden DUrCh Die beauftlichti
genden \d)warzen Oldaten 0Der ‘Beamten J9 hlecdht behandelt, OAaRß viel (Erbitterung
DAadurch en  © ö0 e Steuerarbeit ıe NUL 0a berechtigt, eine Barlteuer ein:
gerührt ıf unD Ine erklären, 1G nıch bezahlen 3 können kommen,
ım u bejonDders, maljenbatt en DOTL, OIEe nıcht in Der Yrdnung ind Bezeicdh-
nenD Jür Dieje VBerhältnilje ı1 © DaR geraDde unjere belten ‘Beamten 0 vielen GStreit
mit Den Jogenannten An)iedlern aben, Die )ıch nicht mebr 0 rüclichtslos enehmen
Dürfen wie ‚rüher, onDdern jeßt DAaA3u angebhalten werden, hre Seute richtig 3 De=
handeln unDd 8 ezahlen“

Die Austührungen Yiietors beziehen 1 DOTWIEGgEND auT Weltarjrika.
‘In Deut  Oltarrika leiden DIie beiden Yiikariate DEer Weipßen aier Unjanjembe
unDd Langanjika Dem UÜbelltand „DEer OTt Treiwiligen, 0  er aber er  n
Abwanderung arbeitstTähiger eger 3ZU Den Yilanzungen Der Europäer 0Der
Dem Bahnbau. Der ag au] DIe einheimi)de ‘Bevölkerung ıf nach
DdDem Mrteil Der Wiilionare er|dhreckenD. Die U  ewanderten kommen teltach
er|t nach jahren ZUeu Wenn \te überhaupt zZuruckkommen ; draußen YierE A n wahrlo)ung, daheim errütfung 00S ‚yamılıenlebens, Rückgang Der ‘Benölke-
CUNG, erddung DEes QXandes”

(Fin Bouvernementsbericht (IUS derjelben Koloanie on DOT Jahren
iüDer Die Hwangsarbeit D0ASs ungün|tige Urteil „‘Begreitliherweite omm e
Dem TDe1lter NUT Darauf a  Y Den Tag abgearbeitet 3u haben, nicht e{was

8} 3ZUu eilten (5S 3e10 14 Öie auch in anz3ibar unDd anDderen Tien bei Der
Sklavenarbeit T  gemachte Beobachtung, DaR unfreiwillige Ylrbeit minderwertig ÜL
Krätte fein ihren Anlagen enf)precdhenDdes WelD DEr Betätigung gejunDden haben.“ YDer
afaobDa \ich In Den Berjuchsgärten Der Baller Yltıllion Der Goldkülte bewährt
unD WwWurDe DAann DD Der britilchen Keagierung allgemein eingerührt. lır wervden aber
ezuali! Dolcdher nicht in denjelben wyehler DES Generali}ierens yallen Düürfen, dejjen
MWIr qeraDe DIE eaner einer eien Entwidlung Der Primitiven Dezichtigen. Dıie
Erjahrungen, DIE INa mit Den Cudanne  In ım nördlicdhen Weltarrcıfa gemadcht haf, be:
rechtigen nicht ohne weiteres einem Kucıchluß au DIE minDder qÜün)11g veranlagien
Bantulia iIm en unDd ena  r SE E Die Gejamtiaustuhr Deirug alt unDd 1919 alt 1U YWillionen YWiart. Sahrbuch
1914, 15

Airifa-Bote 1914, 1581r Bulch Hinterlanod.
” —.  . A Weipbuc 1909, euf)  irifa 29
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ejragen WIr DIE (Errfahrungen Der Niti))ionen, ob möglich Üt, arbeits
ıyarbige ohne wang ZUL YiIrbeit willig 3ZU madcen, 19 Läßt \ich auT

ÖIE zahlreichen vorher genannften Beilpiele hinweilen, Die 11 Ja zumeilt au}
yälle eziehen, in Denen DON Dfigung keine eDde WAL. S0 Onnten Die
katholilden unDd proteltanti)dhen Ntijlionen )eIbit in Den entlegeneren Külten-
artien DON Katjer-Wilhelmslanod, ohne DaR ihnen HwangsSmittel ZUxr YWier
TÜgung geltanden hätten, ihren ausgedehnten ‘Dlantagenbeitrieb )owie Ö1e kleinen
Stationstarmen mit weitgehenDder Hilre Der wilden Cingebornen bebauen, unD
G Ut bekannt, DAaR manche Dapuas \1ch OrT1lieDe TÜr ÖIie 1)110NS-
plantagen anwerben lal}en

Jioch klarer treten ÖIE rgebnile einer Arbeitserziehung ohne jeden
wang U Der eriL 91 () gegrunDdeten Sfeyler Indianermillion Hilarıocue (IM

0NDday iın aragıay 3ufiage (ES handelt \1ch OOr} u men  en)QeueE,
halbnomadı)dhe Jndianer, Oie eben er]i Dem irägen (oben Der 1LONILS ent
ockt lind unDd u einem n $oben noch CLZUgEN wWerDden mühljen S
Rennzeidhne \1e on leiden)dhafjtlidher Drang nad) Ungebundenheit, Der \1C in
Dem Spotiworte „Sklaven Der u[)ru ausprägte, mut weldhem j1e ÖIE A Nionare
bedachten. Im eriten Jahre tanden H 105 Yndianer mit D Yirbeits
{agen ein, 911 145 miit 990, 246 mit 174 Yrbeitstacgen *
Der Jahresbericht 191 neldet „Die +  ahı Der ÖTe Aiinionsitation beijucdenDden
Undianer ilt u itetem Steigen DearijFen, HND In weniq agen 18180 inrer 1eht
mehr als iIm ganzen erlten n dDiejem einen hHaben unjere
oihäute unter Ynleitung unD Aurlicht Der Ytılion mehr gearbeitet, als in
allen vorhergehenden jahren zujammen. {ußer verjcdhiedenen TDeıuten uın
yelD und Yald a  en in diejem abr mehr als Yitorgen Urmwmald ınm
PNanzfläche umgewanDdelt. ” B  15 jeßt in )echs ‚yamilien eit 1— 9 jahren
auernd angeliedelt *. Belchenke macdhen Öie AiiNnonare grundjäßlich M aber
uge, humane Behandlung unDd c1in gerechtier Yohn haben auch intier diejen
menjden)deuen Rindern DCS YTWAalDides ıhre irkung nıcht vertTehlt. Das
WBerltändnis TÜr DIE ieyere Urjache Diejes U riolges MIrD uns er]dhlofen DUTC
ÖIie Bemerkung DEeS il Nionsobern: „Gelingt S, jie Die “irbeit 3 Dringen,
J0 lallen \1e Da  S ‘DroDdukt ihrer u nicht mebr ım S, onDdern wollen

genießen “ Die Atillion Kauftte Den Indianern OIE ıyrüchte ab, DIEe au}
dem Dn einem jeden Dearbeiteten Yandltlick wuchjen, unDd Ddiejen (Bewinn
wollen \ıch OTE ilden T0B iHre  G Wiandertriebes nicht mebhr enfgehen allen
Hüätten 16 einfach inen kürglichen Yrbeitslohn erhalten WIe au} anderen
Yilanzungen, Dann WwWAarTe amı Der mächtige DauernDde Ylntrieb Des per]ön-
en Jnterelles ausgelchaltet worDden - jebi wıll jeder 0AS DON ım einmal
müh)am geklärte un bearbeitete u Irüheren TWAaldes nich IM StichZ lallen, Da jonlt DUN Der illıon einem anderen Jndianer Ur weiteren

ege Uübergeben wuUurDde

Steyler Witilionsbote 1913, stei
7 Steyler i ionsbote 1914, 105 OSteyler MiijNonsbote 1913, 11

19 *
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Das Dürfte genuüugen, Dden Vejern (Finblick in DAas Ür unDd 100er
Der wangsarbeit unDd DIe Unterlagen yür ein objektives Urteil 3ZUu verldhafien
Das rgebnis jei in Jolgendem Kur3z zu)jammengeTakt:

Die Jtillion it Der rage Der zwangsarbeit in eriter Yıimnmie unfier
Ddem erzieheri)dqHen Belidhtspunkt intere)liert. Yiun wWIrD niemandD Dbeltreiten,
Da eine (Erziehung zZUrt Yirbeit ohne wang, jalls )ie ım Bereich Der tSg  z
l Reit 1eg[, Tür Öie (Charakterbildung Der primitiven Kallen ungleich 1örder-
er WIT. als DIE Hwangsmethode. Der wang ÜL, Wenn elr \_ch als
unvermeidlich erweilen D  ©n ein notwendiges Übel unDd Darım auft wirkliche
Jitotjäle 3zZUu be)dhränken

Dem Staate wWIirD inan DAas Recht zuerkennen mühljen, in Öringenden
otyälen einen Arbeitszwang ausz3zuüben *, Yie daheim, 9 wWIrD erltv recht In Den Iropen tets einzelne emente geben, Ddenen nNu Durch wang
beizukommen ilt Docd 1 nacd)weislich in Dielen en möglich, Dei Gge:
rechtem Yohn unDd ent)predenDder Behandlung DIe arbigen ohne wang Jür
DIEe YIrbeit 3zu gewinnen. Üıe (EintTührung eInes allgemeinen Urbeitszwanges
1ı a  er DdDurchaus unzulä)lig. ielmehr ollten DOT allem Der Handel unDd
einirägliche Ab)aggelegenheiten geTördert werDden, Da Diele Den ätig-
keitstrieb DEr (Eingebornen erTahrungsgemäß iın Ta Iteigern.

Der wang ZUL lrbeit er]heiIn berechtigt, wWenn einem ÖT  en
Interelle, wIie namentlich Der Heritelung DONn Herkehrswegen unDd (Eij)enbahnen,
au} anDdere Weile Reine echnung werden Kann, 0Der wWenn inge  s  s
borene ihrer Steuerpfli niıcht nad)kommen. Docd muß unter alen Um|tänden
Niipbräuchen vorgebeugt werDden, amı niCHT, wIe in OÖltayrika, qhwere StÖö-B B TE IUNgen DEeS ıyamilienlebens einireten

(bin wang, in beltimmten Drivatplantagen 3ZU arbeiten, Dden
(Eingebornen ım allgemeinen \hon au Ddem Brunde niıcht auterlegt werDden,
amı DIE ıyarmer 3Uu gerechter Behandlung ihrer TDeıter genöfig \ind
in Yusnahmetjälen ein wang zugunitfen DON rivatpllanzer angebracht
er|cheint, bedar] noch weiterer ärung. Je irgendwo 3ZUT 1:
üÜührung einer Arbeitsdien|tpflicht ähnlich DEr Wehrpflicht kommen, o waren
Deren materiele rirägniljje ZUM Belten Der Be)amtheit eın  1eBil Der in
gebornen, nicht aber aus}qhlieklich ZUT Bereidherung DEer europäildhen Dilanzer
zu vDerwenDden. Dagegen muß ım berechtigten JYnterelle DEer ‘VDlantagen DIE
(Einhaltung 0eS nach Dden gejeßlichen Horichriften eingegangenen Yrbeitskon

traktes von Dden  AA Yrbeitern geJorderti unDd nötigentalls CLZWUUNGEN werden,
L Dem preukilden VanDdiaq WurDe 1919 ein ZUT (Cinfuhrung DEeS Yirbeits:

WAaNnNges bei Yrbeiis  euen vorgelegt. 4V)as IWUuUrDe aNgeENOMMEN. Ähnliche Be
\Ifrebungen verJolate ral KRumf{torDd (1753 — 1814) in Bayern )\hon DOT hunDderi Sahren

Clajen, Her Salutismus ena 19153, 235
> ietfor (a 120) empfiehlt, DAaB TDeiter auern aut Den Vilanzungenvrnnn M 10 an)ıedeln unD DAarum auch Hrauen unDd $inDder mifnehmen ollten. „Daß 1e5 möaglich

unDd auch prafii ÜL, beweilt DAS orgehen Der Au: unD MNanzungsgejellicdhatt
$amerun, DIe DIe amılıen auinimmti unD amı qgufe Erjolge erzielte.”

4
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vorausgeleßt natürlich, DaRB DIE zyarmer ihrer eignen Kontraktpilicht nadge:  =
RkKommen lind ‘Im allgemeinen i{ ZUu beachten, DAr Der (Eingeborne Der
wäcere UL unDd Daß DAarıım zUu jeinem Hergewaltigung DON

jeiten 0PS Staates alle erforderlidhen Mitapnahmen 3ZU treiten \ind
Mie Hon aus dem Borhergehenden erlichtlich, elteht 3wilden DEr (Fnt:

wiclung euronäÄlldHeETr Dlantagen unDd eines jelbltänDdigen eingeborenen Bauern-
unDd Handwerker|tandes e1in tiergreifenDder Interejjenkonflikt, DdDem au DIiE
Uti))ion nicht geidhloljenen uUges vorübergehen Rannn Yom pädDagogi-
)dhen (Belidhtspunkt AauUsS wAre, rein theoreti]ch beirachtet, 0AS rwachjen
einer wirt|cdharttlich jelb)tändigen einheimilcden Bevölkerung vielleicht elbit Dann
noch vorzuziehen, mwWenn DIEe europäilche ıyarmerbevölkerung in ihrer großen
Niajorität \ich \hlojjen zu Oriltlicdher eligion unDd bekennen wÜürDde.
eyallen WWr aber DE wirklicdhen Herhältnilje 1Ns Yuge, )0 leat \hon Öie Orge
Tür ihren eignen Unterhalt Den NtiNionen gegenwärtig geradezu DIE
auft, Ddurch nlequng gröberer Wtiionstarmen wenig|tens einen Feil ihres
Budgets 3ZU decken * unDd Der 1 bildenden Yandeskirche DIie erforderliche
inanzielle Unterlage 3ZU Sodann muß DOT allem betont werDden,
Da yür Die ge)unDde (Entwiclung unjerer KRolonien eine maßvolle Ausdehnung
Der Ianbmirtid;afilicben mittleren unDd BGroßbetriebe * neben Dem überwiegenden

Daß DIeE Wiijionstarmen im qünjtiglten all NUL einen e1l Der WLn SAaUS-
agen en werDden, muß gegenüber en optimilti)cdhen AUnıhauungen elbit einzelner
Wiijjionare nacdhodrudlich DetiDnti werDden. Yian leje NUL DIE erichte uüber DIE vieljacdhen
CEnttäulgdungen Der anzer, ber DIE DDN SchäDdlingen, Vrianen unDd DDL em DUCC
DIE Schwankungen DES Yneltmarttes bedinaten erlulte, unDd IiNan MIrD ber DIE 11T:  z
\aftlichen Auslicdhten Der Miilionen auch in Der eu  en ©uDdjee nuchterner Denftfen. YIls

DDL wenigen Sahren einen ilNonar DOL großem Yiertirauen AUT DIie Outtapflan-
ZUNgEN warnie, erhielt L eine höch!t zuver)ichtliche Untmort eufe U1 Der au  u
entwerfef, 1D zahlreiche Vilanzerexiltenzen \InD ZerILDr atür!t WIrD jeßi 19 mebr
DIDS angepflanzt. 0balı Der bei Ddiejem Vrodufkt DAS Angebot DIeE achtrage Üüber}teigt,
)infen DIE TÜr DPLA, 11nD Danıt \inDd \pe3ie Ml ionsiarmen in OQwerer
Bedrängnis. Ysal. auch DIe yelt|tellungen Yiietors (C. ber DIE ‚ebr 1L77:  =

gün)figen Crgebnille vieler Yslantfagen UunDd uüber jeine eiagnen en (Erjahrungen.
ntiernehmungen Diejer irt mwmerDden zum beit neugeagrunDeien Wiilionen viel

Aeit, Yirbeit unDd Drge in Un )pruch nehmen, DD mu auch ın olden wallen DAS
eigeniliche WiiNionswertk 1m Yorderarun DES Snterelles tehen unD eitens Der WiiNions
eitung jeder AUn)Hein DermieDden werDden, als WerDe Dem BHefehrungswert, Den Katechu-
M  y Den Schulen weniger ANurmerfjamteit gewidmer. S17 Öradmeljer TUr DIeE groöbere
DDEr geringere Starfe DEr beiden hier angedeutfefen Ricdhtiungen 1inDd Der ıjer 1nD Die
Seit, DIie auT DIeE religiöje Unterwei)jung Der eigenen wyarmarbeiter vDermweNnNDet werDden.
Ylım \iceriten U1 Der Gejahr eines Übermwiegens DEr Unternehmungslujt vorgebeugt, WENN
nicht zuDiel auT einmal angejangen, onNDdDern DAS Beagonnene leihiq gepfleq unD allmabhlich
mit Der Cinnahmen (1 Dem ıon beltehenDden RBetrieb ausgebaut 1CD. Wian DArT
in Ddiejer Hinlicht DAS Drgehen DES Bildhots Couppe ND jeiner Herz3=: Je)u-Wiijlionare 111
Yeu-Bommern als vorbildlich bezeidhnen.

: aiur \inDd Damıit n DIeE rie)igen, ganzen Xönigreichen gleihenDden VanDd:
tonzellionen gemeint, DIE aus Wiangel tolontaler rjahrung antänalicd au c 11n Den
eu  en SchHußagebieten Spekfulationsgejellidaften vergeben wurDden, we Die (6111:
widlung DEr Diontien mehr hbemmten als TOrDerten. VBal Darüuber Yietor 63 s
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Kleinbetrieb al denjelben (Bründen wirt|dharttlidher unDd )ozialer aiur 3ZUu
wünlcdhen Üt mwie ın Der eu  en Heimat Yienn 1 nicht au
Öie yörderung DEr eu  en Anjiedlung unDd ihrer Unternehmungen andelte,
WwWÜrDde 0ASs Keich minDder el 0 große Summen yür Verkehrsanlagen aus

wertTen, wodurch DoCch auch ür Oie Wolkskulturen erit DIie unentbehrlicdhen
Abjakgelegenheiten werDden. Desgleidhen erTordert 0Aas berechtigte
nationale Jnterelle, Da unlere Schußgebiete, )oweit Der deutichen UAn)ied-
lung ohne Beeinträchtigung der (Eingebornen Haum biefen, au wirklich Den
ÜberIdhuß unjerer Ddeut|dhen Bevölkerung aurnehmen, woDdurCHh zugleich DIE
Organi)qhe Angliederung Da YWiaterland unD iHre nationale Siqheritellung
Jur ‚deit politilcher Unruhen un9 Kämpnte in Sherem Ta gewährleittet wmIrD
Ytan braucht HD 3U erinnern, MWie piele YWiilionen in Deuticdhland in ab
Ängiger Stelung in unDd jein müijjen, wWenn Der rielige wirt)dharttliche Örganis-
IMS nicht völig aus Dden ugen gehen unDd DIe (Bejamtheit in jeinen nter.
Gang mitreiben )oll, Den primitiven Yiölkern gegenüber Den richtigen
Standpunkt 3U en

Yitan wWirD Heinrich DON reit)  e recht geben müllen, mwWenn er )agt
”  njer i 10 gebrechlich unDd bedürttig DONn Jiatur, Daß Die 1ge  s
heure ehrhet Der Nienicdhen immer unDd überall Der Orge NAaS
eben, Der materiellen YIrbeit inr Dajein widmen muß Die Yeilionen miüljen
ackern unDd \d)mieden unDd hobeln, amı einige aujenDd torichen, malen
unDd regieren Rönnen YWieil ZUL Bewahrung unjerer Rultur DIE arfte
Yirbeit DON YWiilionen unentbehrlicd ÜL, Darıum kann Ner geitige or30n
unzähliger Mien)dhen nicht jehrt weit über Den Kreis Der wirt|dharttlicdhen
erle  €, Der eutfiche HanDdel 1D DIE onDdHDIe in unjeren weltalrifanijcdhen Dionten.Ü Der Ddenrejorm 1905, 164 f ’ Boeters, Bodenrejorm ND Kolontalpolitik.
Berlin 905, 15

* Selbit $ Yietor, Der als aurmann DIE Heranbildung eines jelbitändigen
(cingeborenen|tanDdes wunicdhen Muß unD 100 Den europailcdhen Miantagenbheirieb rflärf,
aibt 3U, DAaR einzelne Wlantfagen als Wiulerfarmen 308 DIE eger DDETr Aur Kultivierung
DDN WSrODuLieN, DIiE einer )oraglameren Behandlung E€DULTEN, wun|cdhenswert )inD Ylııs
reicher Ertahrung heraus Jagı ral 3ed Aol. Sahrbuch 1912 135) „Europäilche
Wilanzungsbeiriebe ind m')tanDe, mıf ihren jein AUSGEDA!  en, auf wiljenJHatilicher un
aqe autfgebauten Kulturmethosden, r ihrem echnt vervoliliommneien Aufbereitungs-
verfjahren Dem en wejentlich ehr unD hocdhwertigere Erzeuagnijje abzuringen als DIE
Cingeborenen miit ihren ehr DDETr weniger rohHen au: 1D Aufbereitungsmeihoovden.
Ür eingeborne rbeiter DilDdDet Die Dienitzeit au Der eur0pPÄlICH geleiteten Yilanzung,
geeignefe Behandlung VvOrLAUSGEIERT, eine Schulung owohl )tefiger Ylrbeit als auch 3
verbellerien Anbaumethoden.“

Yitan Tfann NUX bedauern, DAR unlere heimt'cdhen DD Orijtlidhen (DrOBarunD-
be}ißer Den DioNIEN bisher NUX wenia yratkti)dhes Sntereje eiunDe en e qufe
Gelegenhet häffen DIE nacdhageborenen D  ne unjeres eis in mehreren Kolonten,
13  er verhältnismaßia geringem KapitalaurwanD ıc anzu)ievdeln 1nD DDri als 10Ne€T|
Oriilicher Slltur 1D erjelben Aurjgabe Ddienen, DUCC) DIE ihre Ahnen
DDL sahrhunDderien 11 Deutidhland 1 ein unveragänagliches nDenien gelicher en
Dıie DAauernDe Untiedlung older Yianner 1eq untreitig weit mehr IM Sntereljle unjerer
Kolonien, als Uilanzungen auswärtiger Aitiengejelljdhaften.

la b
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inge hinausreidhen n olden orten 1eq qar n} DDNMN Dem hart-
erzigen ıyabrikantenhocdhmut, Der noch DOT einem Men|dhenalter 3ZU agen
liebte ‚Der TDe1ifter Dari nicht 3ZU Rlug werden ; 1eg Darın ledigli OIE
(Erkenntnis, Da DIE ehrheit DEr Jienidhen ein gewij)es YWtapß DEr Bildung
nicht überldhreiten Kkann, ohne jelber tier unglücklich ZUu werden unDd Den wirt:
\daftlidhen Beltand DEr Bejellichatt, Den yortichritt Der Rultur ZUu gerährden...
DNie große ehrhei Der TÄäg ihren Ynteil Der YiIrbeit Der
Bejellchatt ab, indem )te mit mehr 0Der minDder e  em Bewußtlein ihre
Körperkra injeßi yür DIE wirt|dhartlichen we Der Belamtheit, unDd indem
)ie unDdDewu DIE ra 0eSs (Bemüts Den Ysölkern bewahrt. 1eje Yrdnung
Üt gerecht; dDenn 0as wahre BIÜc 0eS Vebens, Den zyrieden Der gele unDd
DIE zyreuden Der iebe, verIchlieht keinem“

(Es 1eq niel Wahres in diejen orten Die Ntijionare in arım
Durchaus recht, WDenn ‘ie DIie ihnen Yinvertrauten DOT Den jeeli)dhen Krijen 3ZU
bewahren en, wie \1e DIE Hwarze Ralle in Sübdarrika nTolge Der
DOr|MNeUeEN ntellektuellen ANusbildung unDd DEr Bernacdhlälligung Der “Ylrbeits
erztehung durdhzukämpfen hat  2

ngere ware natürlich, MDenn wirklich berähigten unD \trebjamen
arbigen Öie Niöglichkeit )o3ialen Autltiegs unterbunDden wÜrDe. HU einer
oldhen HemmunNg Dart DIE iion, )owei DON inr bhängt, nicht
erbeilaljen. Sie ÜL DOT dieler (Berahr AUME “Leil )hon Dadurch bewahrt, Daß
DIE gediegene Heranbildung einheimildher Yehrer, Katechilten unDd womöögli
audc) rielfer in inrem eigen|ten Jnterelle 1e0 Das vorhin über DIEe Bez
Deutung Der joz3ialen Dıirjlferenzierung ür Das normale mporkommen
DEr nieDderen KRallen Be)agte DerDdient hier eadhtiung. m allgemeinen aber
WITD mMan quf {un, ÖiE ntellektuelle Bildung 3uma 1 Der eriten (Beneration
nicht 3ZUu hHoch zu \ rauben unD namentlich durch \tarke efonung 06 Yirbeitss
unterrichtes einer unpraktilden Verbildung Ner (Eingebornen vorzubeugen.
enig, aber grüundlich 3uma TÜr Die Dortichulen gelten, während ın
Den Städten au in e310 auf Oie ANusdehnung 0CS ehrit Hon mehr
geboten werden muß Bründlicher Keligionsunterricht, ejen, reiben, OieE
emente DEeS Recdhnens eine (ErkRlärung Der Yiaturer|dheinungen unDd 0AS rür
eine patrioti|che (Erziehung Unumgängliche Dart in Reiner ule ehlen, 00
werden jelb)tverltändlich DIE Antorderungen in Den genannten yäcern geringer

DDO Treitjqhte, Aehn eu  er Kämpfe Berlin 1913, 106—119
Bei enrtı unoD ©1D)CHi, Kultur, Chriltentium unDd DASs Vroblem Der

\Owarzen Malle, S 259 „Die SqHulin)pektoren, we. DIE Brüjungen vorlhreiben,
gehen DD Dem Gejichtspuntt auS, DAR Der nterricht, Der Jur DIE eiben DaRT, auch ür
DIE warzen Der Le: am  It. Ste qe \ nı DIE Wiuhe, ihre Vehrpläne Dem YWer:
)tänDdnis Der Schüler, DIE einer \D vSöllig anDderen mgebunag eni|Lammen, anzupajjen.
5)as ilt DEr OGrunDdjehler hbet Der rziehung DEr Eingebornen ©üUDafrikas, Ubrigens ein
wehler, Den gefüämp u1nD DEr hHoffentlich eines Aaaes uübermunDden jein wmirD. “ Yioch
\ ärfer außert 1 DEr proteltantiicdhe Wiilionsinjpekitor eDraq HAaccius in jeiner eue)tien
TT Erlebnilje 1nD inDdDrUde ın ÜDdarrika ($5ermannsb_p.rg 143 ber DIie
itaatlichen Schulen nD DIie Wiilionen DEr Wesleyaner unD Athiopier.
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jein Rönnen in HinterlandlNulen, DIEe vielleicht noch Rein Jahrzehnt beltehen.
Entipredhen Der kolonialen Entwiclung \in0 Dann au c Die Schulleiltungen
'fetig 3ZU )Leigern. Yibenn Der Unterricht mm Den genannfen ıyächern recht (JE=
diegen Yteilt wWILD, Dann ÜL Dadurch DIE Brundlage TÜr eine normale eiltige
(Entwicklunag Der eingebornen fugend gegeben.

Yır neuelfer Heit liecen mehrere begrüßenswerte Yußberungen eu  er
Ntiiltonsobern DOTL, DIie überein|timmend Rundtun, Daß DIE Ntilionen ern|tli
gewillt \InD, Nen erahren einer Berbildung unDd Arbeitsentfremdung plan
mäßR1g enfgegenzuwirken

£r0ß Diejer ertreulidhen yeltitellungen MWIrD artın Schlunk wenigitens
in e31g auf einzelne KRolonien zultimmen üÜlen, enn er als einen
angel hervorhebt, Daß in unjeren eu  en Rolontialen Schulen Die
Bilduna Der (Eingeborenen ZU M qganz überwiegenden Niake intel
ue E1 unDd DaR DASs Borurteil, es Ywer beitehe in ntellektueller}4 Bildung, NUuXx verhuüte werden Rannn DUrcH )yltemati)lde unD rei  1  e
Einordnung prakti)]den Unterridhits. (Fr verweilt aut Oie Rritik
Booker Walhingions in dellen on genanntem Buche ‚Handarbeit”, Daß DIE
aus)dhließli Bildung DIE warzen ihrem Bauernberute entfremDde,
unDd madcht, wohl in Inlehnung eine Hnliche ‘Draris in uskegee, Dden
or  ag, in Dden Dort)hHulen mit ländlicher mgebung *“ in Dret bis DIET=
ährigem ehrgang Drei Wocdhentage Dem Unterricht in Den Schulfäcdhern, DIE
Oret anDderen Tage Der landwirtidhartlichen Arbeit, belten auft einer eianen
ulfarm, 3zUu widmen, DadurchH ugleicd Die \tefig zunehmenden Ylı1s-
gaben Tür OTE i  1ons)hulen zu Ddecken * „Yiur i Der ıyehler U vermeiden,

Da HMLA Die f5®quarmen  V E zugleich 3ZU Berluchsteldern Tür un])ichere ulturen

50 \aat BilhHot oai C. 5. SD., Der Anoltol. 1far DDN Kilimandjaro: Hsd) gebe
Uunıunım„mMUuUNDEN AU, DAR mf ejen, Schreiben 11D eimWas Kecdhnen DEr ehrplan 14
Beirachtet INa aber DIE VBerhältnihe, in Denen Der Cchwarze lebt, \0 mMuR geltehen,
DAR 1in olcdher Unterricht ım allgemeinen vO  andig genugt. Yltan begehre DD  z warzen
nicht mehr, als an DOL quf hHunDderi S  abren DDN Dielen Vandleuten In Curopa verlangte
(KWi 1912, 109) 11 Der Apoltol. Vrajekkur Windhut nDdei Der Unterricht meiltens DOL:

miffags n währenDd Der Yiachmitifag Der YIrbeit gewidme: ÜT „Die DIe Schulbe-
ge)tellten YUnjorderungen halten )1ch ın urdhaus naBiaen (Yrenzen (F°S ware aud)

DD  =s rein yädaaqoallden Standpun S verwerflich, wollte inan einem Yiaturvolke unjere
00d) entmidelie Slr 1in raldhem emMDD au/DrOpPTEN. Sedentalls mu ein Schul
unterricdi ohne amı verbunDdene Erziehung zUL YNrbeit als Direit gefährBA S  i 11 bezeiqhne{i werden“ (Yahresber. des ApnoltOl. Wrafeiten ugen KIiaryleO. M. L.

n Den »TaDdien mu HanDdelsbevölferung z3uma Der 1inD natürlich hHöhere
er Den regelrecht geleiteten YWolisidhulen inD DDTt auchAntorderungen \tellen.

HyortbildungsıqHulen
$  * wylier! (Gedenkblatt DEr YieuenDettelsauer Heidenmi)jton, YHieuenDettielsau

+ @ 1910, /6) verwet)t 8 Den Oberjien TUNDJA: enalilcdhen SÜdjeemitj}ionen, DA} alle
ihre Otationszöalinge (Snierne) \ich DDIMN “  anDde Der Erziehungs}tafion tähren muüjyen
Yıeljer OGrunDdjaß MWiICD auch nocdh ANDELWATIS jein, DOCH jehlen
Wieldungen aruber. sedentalls ynerDdient e J DIe Verhältnilje IU eben ermMDa-
ichen, m11 er Eneraie wWerDen.. An  n

i
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macht Yiur DAS UL aut Schulfarmen 3U YNanzen, WDa Dden (Eingebornen
ekannt ü 0Der wenig)tens keine Schwierigkeiten ereıte unDd DOCH (Ertrag
ver)pricht Yiur WEemn ÖIe (Eingebornen ihren Yiorteil ehen, wWIrD
ulfarm 3ZU einer Dauernden unDd Dann auch ZU einer überaus wertvolen
(Einrichtung werden“

DIE vorgeldhlagene (Einordnung Der yrakti)dhen Arbeiserziehung
in Schultätigkeit Lat]ache werDden, Dann mWwWare DAaDurch zugleich Der Jtilion
eine außerordentliche (Erweiterung ihres Eintluljes auf DIEe Urbeitserziehung
DES geJamten Yiolkes egeben S1e wWUÜrDde Dann auch aut diejem (Bebiete,
)oweit ihre Schulen reichen, als e1in jeIbit zahlenmäßig ebenbürtiger ıyaktor
neben DdDem Handel unDd Der euronäilden lantagenwirt)dhajt

Menn hier in eriter Qinie DONn Erziehung 3ZUu landwirt)hartlicher rbeit
ÖIE eDe Üt, 19 in vorab in Dden on mehr enen unDd mit (Europäern
durcdhjekten ebietfen Handwerks}hulen eın Bedürtnis ür DIE einheimilde
Bevölkerung. Unjere eu  en Aiillionen eilten Darın )\hon Jtambhafttes, unDd
gerade unjere Uti)ionen [inD Durch ihre wackeren YatienbrüDder
3zUu tü  igen Ba 15 Alra  Veiltungen qualifiziert *, D0Ch ÜL audch auT diejem (Bebitete eine

YWiartin SQOHlunf, Das Schulwejen 8il Den eu  en Schußgebieten, amburag
1914, 107 Ylltan DALT wohl eifügen, DAR eben)owenig angebracht ware, IDeNnNnNn DIE
laäralicdhen Wiijionsgelder TÜr tolt)pielige Vilanzungsverjuche, Deren rgebnis un

Yenn DIe berujenen Stellen, wDIeE DAS Kolonialwirt:wip {Üt, verausgabi wuürvden.
Komitee, Den Mijjionen DIE Wiittel ür VBerhuche zuwenDen, 10 f DAS

egrüßen. eichte DAS nicht, 1D mu)jen VBerhuche Denen überlaljen bleiben,
ür DIe DAS Yilanzungswejen er Berufsaufgabe UL, rar e Dbeflaagt ol Sahrbudc)
1912, 153) DIE I limmen wyolgen DES Aäufigen Verjonalwecdhjels auUTt Den tropilchen VBer]Juchs
)Itationen. Ya (Koloniale Berwaltungsorganijation, Dln 1906, Tann DOL:

[ommen, DAaR nacd) Sahren DAS euUrDPAICHE er]ona: einer Tropenkolonite volljtänDdig
gewechjelt hat, Da DAS WiiNionsperjonal weniger Haufia wechjelt, WÜrDen DIeE Wiillionen
inl)ojern bejler geeignet jein, Verjuchsitationen leiten 4)as 3e10 \ı 11 Kijanftu
(Belgich-KXonqo), Der eBL ıon ergrauftfe Br Oillet einen odtanı)lden ÖMarten
anlegte unD 15 Den zahlreichen e)uitenfoltergärten Der Qanzen Yielt 111D (IUS unzähligen
botanilchen QO*arten (Cinjendung arrıfaniı)cdher Gewächte anzen unD Samen {ommen
ließ. Rr (illet belißt \ın ıber 4000 Vilealinae unD \ucht DDL allem Hahrungspflanzen,

er (EurdPAeL DNAD erhält DD®Gartenpflanzen 11nD AUbitbaume einzubuürgern.
Dem BCUDErL, 1DAS NULX immter abaeben fanı. Aud) Der botanijche Oarten DEeS DNaD
itaats 1 (ala i)t alt DD  änDdig 15 Dem Der e)utten hervorgegangen. Hyräßle .
Unl Sahre m Herzen Aircıkas. SittarD 1912, Fr

Sn DIie HandwerkIsIhule Der Steyler Wlilion in Yome MWMerDden HUT Knaben AU:
ENDMMEN, DIE eine enti)predhenDde ulbildung aufweilen 1111D \tch einer vierjahrigen
ehrzeit tontratktlich verpflichten, WDas 1L (a 109) als nadhhahmenswerte Einric-
iung bezeichnet, ber iejelbe HandwerIs)Hule jaat DAS Diatsbla: Der YiorDddeutichHen
Wieilion 4 7, 53), DAaR DIeE tatholijcdhe Wln DUCC) ihre groken induliriellen NIET:
nehmungen immer ehr Cinflu}ß gewinne. DYeshalb DA 1115 qart nicht wunDern,
IDeNN DIE Ylrbeit unjerer Weiion nicht qerade hod einge|dHäßt micd. Yır [Dunnen DAS

W Q  ( . au nmiemanbD WwWeiter uübel tehmen, DIE iatholijche iln hier 19 tel haft, Was

jedermann in DIE ugen FGine qrodBe $irche, eine )tarfe GemeinDde, eine Taum 3CDl:
bare Aahıl DD Schülern unDd Dann ihre groß3Ügig angeleafen HandwerkerIhHulen, DIeE
\on mebr einem großen induljiriellen Unternehmen leichen, DIE immer wieDder noch L:  3
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an)ehnliche Weiterentwicklung möglich unDd 9 mehr 3ZU er|treben *, Da gerade
DIE Beldhättigung mit einem andwer geeigne ÜL, DIE Jntelligen3 Der (Fin:
gebornen al wecken unDd in ge)unDde Bahnen ZU lenken} „(E£S 1eq ein unbe|dhreiblidhes Was in Der praktilden Arbeit, 0AS OIieEe
innere (Entwicklung TörDdert habe zyaälle erlebt, ın Denen ein Schüler
)0 fumpy 0Der unbega au jein chien, DaR er in Der ule 19 qgut mwmiIie
GQUart nicht DOTMATIS Ram Yltan nahm ihn einige Onate YyJanz Heraus 1nDd
ließ iIhn 61n andwer erlernen; nad) einiger Heit kRehrte er ın DIE Schule
ZUTU inD IDGL überraldhenD au ehen, wieniel leichter er nNnun begrilt
als 3U00r"

Allerdings MIrD ÖI AYusbildung ım andwer Mie in allen anderen
körperlicdhen YDeıten NUL Dann ermeckenDd wirken, Demnm ite ın derjelben
wohldurdhbdachten, pÄädagogildhen YIrt DOT geht, mwWie Booker Walhingtoni  298  A  Schwager: Arbeitserziehung der primitiven Raffen.  anjehnlide Weiterentwicklung möglih und um jo mehr zu erftreben !, da gerade  die Be/Häftigung mit einem Handwerk geeignet ilt, die Intelligenz der Ein-  gebornen zu wecdken und in gejunde Bahnen zu lenken.  MM  „Es lKegt ein unbejdhreiblides Etwas in der praktijdhHen Arbeit, das die  innere Entwicklung fördert . .  Ih habe Fälle erlebt, in denen ein Schüler  J0 Itumpf oder unbegabt zu jein |Hien, daß er in der Schule jo gut wie  gar nidht vorwärts kam. Man nahm ihn einige Monate ganz heraus und  ließ ihn ein Handwerk erlernen;  nad) einiger Zeit kehrte er in die Schule  3Zurücß und es war Üüberrafjhend 3zu Jehen, wieviel Ieichter er nun begriff  als zuvor“ 2,  Allerdings wird die Ausbildung im Handwerk wie in allen anderen  körperliden Arbeiten nur dann erwecdkend wirken, wenn fie in Dderfelben  wohldurdhdachten, pädagogijhen Art vor i geht, wie Booker Walhington  |  Jie in Jeinem Inftitut pflegt und zur Belehrung anderer in feinen Schriften  gefhildert hHhat 3,  Jedenfalls dürfte aus dem Gefagten hHervorgehen, daß das Problem  der Arbeitserziehung zu den [Hwierigiten und verantwortungsvolllten Auf-  gaben des modernen Heidenapoftolates gehört. Die Mijjionen werden darum  gut tun, Ddiejem Problem au weiterhin ihHre befondere Aufmerkjamkeit zu  widmen und ihre Erfahrungen darüber Jyjtematijdy auszutaufdhen, um ihre  X  Aktion aug auf diejem BGebiete möglidhfjt planvoll und einheitlid zu geftalten.  BA  n  E  weitert und verbejjert werden, in denen man alles, wirklid alles angefertigt Haben Iann.  Wie oft hHaben wir [elbjt das Bejtehen aller diejer EinridHtungen angenehm und dankbar  empfunden.“  1 Allerdings wäre zu wünfjdHen, dak die Mijlionen in den deutjdHen Kolonien von  der RNegierung in wenigjtens annähernd generöjer Weije bei ihHren Unternehmungen für  die Arbeitserziehung der Eingebornen unterjtügt würden, wie das in den bhritijdHen Kolonien  der Fall ijt.  Alle dieje Bemühungen dienen doch [HlieklidH der Entwidlung der Kolonien  nicht weniger als andere Kkoloniale Betätigungen. — In der billigen Überlafjung von  Land für Mijjionsfarmen zeigt die deutjHe Berwaltung in mehreren Kolonien verftändnis-  volles Entgegenkfommen, das HoffentliH nadj Beendigung des Krieges in allen deutjdHen  Schuggebieten NadHahmung finden wird.  ? Booker Waljhington, Handarbeit 51.  3 Bgl. außer „Handarbeit“ fjeine Selbjtbiographie „Bom Sklaven empor“ und  namentlid die Schrift „Charakterbildung“ (Berlin 1910, Dietrid) Reimer), welde Sonntags-  anjpraden Wajhingtons an jeine Zöglinge enthält.  © ranı X am ©  {  |  }  MO Sknl bnin jeinem n  uu Dileg unD ZUT Belehrung anderer mm jeinen riften
geidhildert hat

jedentals Dürfte aus dem e)agten hervorgehen, DAl D0ASs VDroblem
Der Arbeitserziehung 3zUu Den idwierigiten unDd verantwortungsvolliten Aur
gaben DCS moDdernen Heidenapojtolates gehört Dıe i)}ionen werDden Darım
gut tun, diejem Droblem auch weiterhin ihre belonDdere Aurmerk)jamkeit 3ZUu
widmen unDd ihre (Erjahrungen arüber )yltemati auszutaulcdhen, ihre
“iktion au au dDiejem (Bebiete mögli Ianvoll unDd einheitlich 3U geltalten.

v»ory”' v v> i weitert unD verbeljert werDden, 1in Denen Man alles, wirflich €es angeferfigt en fann.
Yiie o7t en IWDIr eIb}i DAS e)tehen er Diejer inridhtungen angenehm unD Dantibar
empfunDden.“

Allerdings WMare wunıchen, DAaR DIE AWıllionen ın Den eu  en DiotmntEN DDN
Der Kegierung in wenialtens annaähernD generDjer eilje bei ihren nternehmungen ür
DIeE Arbeitserziehung Der Gingebornen unfer)iußt wurvdenN, mmie DAS in Den britijcdhen Dlontien
DEr ali UL teje Hemuhungen Dienen Doch \lieklid) DEr Entwidlung Der DiontIEnN
nicht weniger als anDdDere Tolontale Betätigungen. 3n Der illigen Überlaffung DD
Vand TUr WiiNonstarmen Ze1q DIE eu  e VYerwaltung in mebhreren Kolonien ver|tänDnis-
volles (Enfgegenfommen, DAS hHoffentiich nach Beendigung DES Krieges in en en  en
SOhußgebiefen YHacdhahmung inDden WirD.

Ropier YWalbhinaton, Handarbeit 51
VBal auBer „Handarbeit” eine Selb}thbiographie „Bom Stilaven empor“ 11nND

namentlich DIeE SCHL „Charatktferbildung“ Berlin 1910, Dietrich Keimer), we ONNLAGS-
an)praden JBalhinatons eine Dalinge enthalt.
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